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Des alte» Jahres Vermiichtniß .
" ---» Karlsruhe , b . Jan .

III.
*” Wa» gegen Ende des Jahres 1894 hin die Gemüther
am meisten beschäftigte , die Geschichte der sogenanten
Umsturzvorlage und das Unerwartete d«S Kanzler «
Wechsels , hat daun die einmal vorhandene Mißstimmung
allerdings noch um ein Bedeutendes vertieft . Und man
wird auch nicht gut sagen können , daß der Zusammenhang
dieser Ereignisse sich als Beispiel eines in sich gefestigten
und deshalb Vertrauen erweckenden Regierungsystems aus-
» ieS. Gerade das Plötzliche, das von allen sachlichen
Fragen absolut Abgelöste bei diesem Kanzlerwechsel mußte
auch auf bas Maß von Zuversicht unter der Bevölkerung
feine verstimmende Wirkung haben, welches mit der That-
fache zusammenging, daß an höchster Stelle soeben noch eine
völlige Uebereinstimniung mit den Anschauungen CapriviS
in der bevorstehenden Bekämpfung von Umsturzbestrebiingen
zum Ausdruck gebracht worden war. Das gänzlich Jm-
provistrte dieses Vorfalls hat in Süddeutschlands um so
größeres Aufsehen gemacht , als die süddeutschen Bundes-
rathSbevollmächtigten wenige Stunden vorher noch mit dem
Grafen Eaprivi über die einzubringende Gesetzvorlage
diSkutirt hatten und die Botschaft, die sie davon nach
Hause brachten, jetzt im Augenblick von den Zeitereignissen
weit überholt war.

In jenen Tagen mögen auch Manche der nicht minder
plötzlichen Entlassung BiSmarckSvondervon ihm geschaffe¬
nen ReichSkanzlerstelle gedacht haben, dem auch nicht lange
vorher ein huldvolles Zeugniß für die Aeternität seiner
Stellung gegeben worden war. Jui Uebrigen freilich hat
rS jeder wahre Deutsche mit einem gewissen Gefühl der
Befriedigung und HerzenSerleichteruug empfunden, daß der
Deutsche Kaiser ebenso aus ureigenster Initiative die Ge¬
legenheit zu einer persönlichen Wiederannäheruug mit dem
greisen Mitbegründer d«S Reiches herbeiführtr .

Da dem neuen Reichskanzler, Fürst Hohenlohe ,
schon mit Rücksicht auf seine Selbstaufopferung bei der
Uedernahme d«S schwierigen RelchSkanzleramteS, von allen
Seiten die herzlichste Sympathie der Bevölkerung eutgegen-
g,bracht wurde, so schien «S. als sollte da» Jahr des
Mißvergnügen » schließlich dennoch ein bessere» Ende nehmen,» —

als Anfangs zu erwarten stand. Und die Erregung,
welche sich der auf ihren Parteipriuzipien fußenden
liberalen Polstiker bemächtigte , als die Ernennung eines
badischen Sonder-Gesaudtm an den Höfen von München
und Stuttgart fast gleichzeitig mit dem Kanzlerwrchsel ver¬
kündet wurde, wird sicherlich vor der besser» Einsicht kapl-
tuliren, daß keiner Regierung weniger als der Badische »
partikularistische, rrichSgegnerische Absichten uuterzuschieben
sind und die Schaffung des GesandteuposteuS allein im
Jnterefle einer glatteren Abwickelung der spezifisch süd¬
deutschen RegierungSgeschäste diente. Da» letztere zumal
wo sich dieselben auf dem Gebiet der Verwaltmig und durch
die Nachbarschaft bedingter gleicher wirthschaftllche » und
VerkehrS-Jntereffeu bewegen .

Da kam der Zusammentritt de » Reichstag »
und die damit verbundene Schlußsteinlegung des neuen
ReichStagSgebäude » und brachte der Zwischenfälle
so mancherlei, daß an eine wirkliche Beruhigung in weiteren
Schichten deS Volkes nicht zu denken war. In Süddeutsch¬
land vor allem verstand mau r» schlechterdings nicht , wie
die Weihe eines Hauses , das v o m Volke und f ü r die Ver¬
treter de» Volke » erbaut ist, um darin die Schicksale der
deutschen Nation mit zu berathen, wie diese Weihe zu
einem so ausschließlich militärische» Hof-Gala-Fest gestaltet
war, daß die Reichstagsmitglieder dabei nur „zugelaffeu" ,
nicht aber eiiigelade» wurden . Der berühmte Senioren«
kouvent des Reichstag», der hier hätte spreche» solle »,
schivieg sich allerdings auch a»8. Und ebenso wenig ver¬
stand man es i» Süd und Nord, daß die für den Portal-
stein bestimmte Inschrift „Dem deutschen Volke "

, durch
ihre Abwesenheit glänzte. Aber sie glänzte so in Wahr¬
heit hrlllruchtender denn je . Und eS mag hierzu einer
Aeußerung BambergerS Raum gegeben werden, welche jetzt
die Rund« durch die Blätter macht :

» Jüngst, - fo erzählt Bamberger in eine« Anffahe über
die Umsturzvorlage, » jüngst , ehe der Reichstag da« alte hau»
verlieb, in dem ich ei » Biecteljahrhundert mit ihm geliebt , ge¬
litten und gestritten (viel weniger gehaßt , al« da« Balgu»
meint), ging ich noch einmal in die bescheidene Wandelhalle,
die zum R-dnersaal führt, von ihr Abschied zu nehmen , auf
Nimmerwiedersehen . Und ei blickten von den Wänden ring «,
umher die Bilder volktthü.nlicher sreiflnuiger Männer , die
Bilder von Schiller. Uhland , Pfizer, Humboldt, Arndt , Stein,
Scharnhorst, Mathh , Dahlmann . Ficht», mit ihren Kern,
sprüchen verziert, auf mich wehmüthig herab. Da » war der
Schmuck im Geiste de« Jahr»« 1870. Dann ging ich von
dieser stillen Stätte mit ihren bürgerliche » Namen und
Rede» hinüber zu jenem Prachtbau , in de» mir zahllose
Wappen, Uuthiere mit Krone » , Schnäbeln und Krallen «nt.
gegengrinsten, dazu geharnischte Ritte, mit offenem und ge-
schloflenrm Vistr, Lanzen und Schwertern und Namen von
Fürsten und Herren . Und mancherlei ging mir dnrch den
Sinn, wa» hier beffer verschwiegen bleibt. Draußen am Ein¬

gang fand ich dann den bereit« derühmten u»deichriedenen
Stein, den tadle loquentem. ®* heißt , er wäre bestimmt
gewesen zur Inschrift : » Dem deutschen Balle - . Wie wäre
e», wenn — ein Vorschlag zur Güte — die Worte hinein»
gemeißelt würden : „ Oeoizooto- V ( Dem unbekannten Gotte.) . . ,

Wenig rühmlich war der Abschied deS Reichstags von
seiuem alte » TaguugSgebäuae : und kopfschüttelnd wird
»»au eS immerdar vernehmen, wie , i« der offiziellen Ab¬
schiedsrede deS Präsidenten Herrn 0. Levetzow , bei dem
Ausjähle « der in dem Hause verlebte» historischen Momente
einer der geivaltigsten historischen Figuren der Neuzeit, deS
Fürsten Bismarck und seines Wirkens in und mit dem
Parlament«, mit keiner Silbe Erwähnung gethan wnrde.
Und auch sonst hatte der Reichstag, so schien er, feiner
vergeffen . . . . einer Bismarck vergessen . . . .

Wenig rühmlich auch war die Sitzung im »eue»
ReichShnlse, wo die sozialdemokratischen Abgeordneten —
«in Satyrspiel gegenüber den eben vollendeten Feierlich¬
keiten der Schlußsteinlegung — durch Sitzenbleiben beim
Hoch auf den Kaiser i» unwürdiger Welse ihren Demon-
strationsgelüsteu freien Lauf ließen. Wenn nun auch die
Schwäche der HauSpolizei de» Reichstags dabei wieder
offenbar worden und damit zugleich hoffentlich ihrer Ver¬
besserungnäher gerückt , so war es doch nicht nöthig, daß dienen«
Reichsregierung hierbei die ersteGeiegendeil so sehr balo ergriff,
sich eine unangenehme Blöße zn geben und ihren Ruf somit
gleich im Anfang bedenklich auf'S Spiel z» fetzen . Indem
sie dea Strafantrag gegen die betreffendensozialdemokratische »
Abgeordiieleu vor de» Reichstag brachte und die Privilegien
des Hauses z» durchbrechen oder doch zu umgehe » suchte,
nützte ste allein der geschäftsmäßigen Opposition im ganzen
Lande und war es selbst schuld, wenn über Nacht überall
starke Antipathien gegen ein derartiges regierungsseitiges
Vorgehen und damit gegen dcu „ neuesten Kurs ' selbst
erwuchsen.

Taaeö - Nnndslhan.
Deutsches gleich .

* Der Kaiser fuhr gestern, Freitag Mittags 12' /, Uhr
zum Reichskanzler Fürsten Hohenlohe und »ahm dessen
Jmmediatvorlräge entgegen. Sodann nahm er mit der
fürstliche» Familie im Reichrkanzlerpalai » ein Frühstück
ein . Bald nach 2 Uhr fand dort uuier dem Vorsitz de»
Kaiser» ein Krön rat h statt, an de« alle preußische»
Staatsmiuistcr theilnahme ».

* Der „Nardd. Allg . Ztg.
* zufolge wirb der Ent

wurf betreffend Ausnahmebestimmungen über die Sonn
tagsruh « für die Industrie , nachdem er in kurzem
die zweite Lesung de» zuständigen Ansschusser passirt habet»
wird, demnächst daS Plenum de» BundeSraiyeS beschäftigen .
Dabei dürfte auch die Festsetzung deS Termin » tür daS

Anter dev Aönigstanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten.)
91) (Fortsetzung.)

„O Papa, ' fäll« kein Urtheil, ehe Du nicht alle
Umstände kennst ! Ich gestand ihm zuerst» daß ich ihn
liebe, ich warf mich au seine Brust und sagte ihm, daß
ich sterben müsse , wenn er fortgrhe , und, Papa, ich wußte
genau» was ich sagt«. Ich kann nicht leben ohne Rolf
Siegfried t"

„ Und daS hast Du ihm gesagt, mein stolze » Kind ?
Nun, Du hast den Ruhm , dt« erste Baronesse v . Rotheim
pt fei», die so ihren Stand vergißt und einem Manne,
der unter ihr steht, die Hand bietet, di« er herablassend
auzunehmen geruht !"

„Nein, Papa, da» eben thut Rolf Siegfried nicht.
Er wir» mein« Hand zurück, " sagte Aella schmerzlich .

„Und wnrnm ?" fragte finster der Baron .
„Warum, Papa ? — Weil Siegfried stolzer ist, al»

mir je «in adelig Geborener , weil er fürchtet, daß ich
< noch immer denken könnte , ich ließe mich herab, während

b»ch er e» ist , der sei» Weib zu sich emporhebt.
"

„Und wa» denkst Du, duß jetzt geschehen soll ?" fragt«
der Baron , dessen Blick immer düsterer wurdei

Leis« glitt Della vor ihrem Vater nieder und um¬
schlang ihn mit beiden Armen .

„Meiu guter Vater," bat sie zärtlich, mit dem

kosenden Klang , dessen die weiche Stimme fähig war, „ ich
muß ein großes , große» Opfer von Dir verlangen . Du
wirst dem Direktor den Beweis geben, daß wir nicht von
einer Höhe herabzustetgen glaube», wenn Du ihm Deine
Tochter gewährst, sondern Du selbst wirst Siegfried « eine
Hand anbleten .

"
„Jella, wa» verlangst Du ! " rief der Baron entsetzt.

„Tante Loua hat recht , Du bist ei« andere geworden
durch Deine unsinnige Leidenschaft . Du . sonst fo klar
und verständig , begehst Thorheit um Thorheit . Deine
Beichte bei der KönigStanue wird da» Gespräch der
ganzen Umgegend werden ; Du sonst so zartfühlend , gestehst
einem Manne Deine Liebe . Du verlangst , daß ich Dich
wie «in« werthlose Waare diesem Maune anbiete und
endlich — hast Du icho» einmal daran gedacht , welchen
Demüthiguuge », welchen Embehrungen sich di« Baroueff «
vou Rotheim al» die Frau de» bürgerlichem Forstdiiektor »
Sr . Durchlaucht de« Fürsten von Altmark aussetzt?"

„Ja , Papa , daS alle » ist bedacht und wohl erwogen ;
eS gibt nichts auf der Welt , das ich nicht freudig ertrage »
würde un« dieses Manne» willen," versetzte Bella mit
sicherer Stinime. „ Welche Demüthigung kann mir »verden ,
da ich gelernt habe, unsere StandeSvorurtheile nach ihrem
Werthe zu schätze » ? Die Menschen uud nicht ein ewiges
Sittengefetz haben de» Adel »«schaffen, und daß « »sere
Vorurtheile noch so herrschend , so bestimmend für unsere
Handlungen sind , daS ist nur rin Beweis von der un¬
sterblichen Eitelkeit de» eine« Theile» ba Menschen und

der niedrigen Gesinunng und der Unwiffenheit de»
andern Theil » .

"
„Du sprichst von uralten Institutionen, Della, ,

erwiderte der Baron .
„Wird etwa« WerthloseS werihvoll. wenn e» alt wird,

Vater ? Doch e» gilt ja hier nicht , um die Berechtizuug
des Standesbewilßtsciii» zu streiten. Ich habe anders
denken gelernt , al» Dn denkst , Papa ; aber ich bin Deine
einzig« Tochter . Dein einzige» Kind geblieben , das Du lieb
Haft , das Du glücklich machen wirst, glücklich, selbst wen»
Du ihm manchen LicbliiigSwunsch opfern müßtest. Bat-r,
Siegfried hat deinem Kinvr nicht bloß das Leben , er hat
auch feine Seele gerettet ; frevelhafter Hochmnth, grausame
Unbarmherzigkeit hatte » Ram« in meiiler Brust» bis er
mir den Spiegel vorhielt, bis ich bebend erkannte, wir
nichtig mein Dasein sei. Die Menschen , dir mir nur
dazusei« schienen , »in zu unterhalten oder zu dienen , sind
mein« Brüdern und € $ ;Dtft(rn geworden; die ganze Welt
scheint mir schöner und herrlicher ; mein Leben ist nicht
n«rhr zwecklos ; ich bin viel beffer geworden, und Dich,
mein Water, liebe ich viel iimigrr , seit Ich Rolf Siegfried

Die blauen Augen DellaS leuchteten in süßer Glnth,
als ste flehend zu dein Vater aufbiickke and fester schlang
ste die Arme um ihm . Da blinkte »S fencht unter de«
geseukteu Wimpern de» alten Herrn ; e» war sein Sind,
daS in so wunderbarer Schönheit Mt ihm bürte, sei»
Sind , daS um sei» Glück flehtet

P
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»rsetzlich« Jilkafttret «« d«! Svmtta -Sruhr für die Zudufivie
Agstfitlden.

* Der elsaß - lothringische SändeSanäschnß
wird am LS. Jauuar eiiffüet .

Zum Tabaksteuergefetz .
Die offiziösen „B -rl . Pol . Nachr. " schreiben über den

dn Du » d«« rathe bestudtichruEntwurf eiu»S Tavaksteuer -
» » srtze » ;

. Gegenüber dem vorjährigen Entwurf find sehr er -
deblichr Erleichterungen der Kontrolmaß -
regeln in Aussicht genommen. Dies gilt sowohl betreffs
der Labukfabrikation als des Tabakbaues , be¬
treffs drffen di« früher vvrgeschlageuen Koutrole» sogar
znm Thril ganz beseitigt sind. ES darf an-
grnoumien werde«», daß durch diese Aeudeningen den gegen
den vorjährigen Eutwurf erhobenen Beschwerden über
Belästigungen der bethetligtrn Produktionszweige wirk-

' saiu abgeholfen sein wird . Ebenso ist eS richtig, daß'
seiten » süddeutscher Interessenten die Verstärkung des
Schutze» des Tobakbaue» durch Erhöhung de» Tabak-
-olles über den Satz der Vorlage hinaus verlangt wird .
Die Bedenken, welche diesem Verlangen sowohl vom Stand¬
punkt der Reichsfi anzu , al» der Jlttereffen der nord¬
deutschen Tabakindustri « entgegenstehen, liegen auf der
Hand . Seine Stärke liegt aber in den Schwierigkeiten,
welche dein Zustandekommen de» unveränderten Eutwurf »,
und zwar nameutlich durch die Gegeu-Agitatiou der nord¬
deutsche » Tabakiudustriellen erwachsen . Ist keine Aussicht
auf unveränderte Annahme vorhanden , sowirde » kaum
anders an gehen , alSdurchdaSEntgegen -
koinaien gegen dieWünscheder süddeutschen
Interessenten die Vorlage unter Erhöhung
de » Zolles unter Dach und Fach zu bringen .
Tritt , was durchaus nicht außerhalb de» Bereichs der
Wahrscheinlichkeit liegt, die Nothioenvigkeit ein, eine solche
Taktik einzuschlagen, so werden die nordbentschen Tabak-
industriellen allerdings Hauptleidtragende sei» . Sie wer¬
den sich aber zugleich sagen müssen , daß sie in erster Linie
d' rse ungünstige Wendung der Dinge sich selbst und ihrer
rücksichtslosen Agitation gegen die Tabakfabrikatsteuer zu-
»njchrcwe» haben .

"

Oefterrekch -Nttgar».
* Der König ist nach Prster Meldungen erkrankt a . hütet

baS Ziuiurrr . Dr . Wekerle äußerte im Klub, da die
Krone allein Anschein nach den BanuS Khuen - Heder »
Vary mit der KadiuetSbilonng betrauen möchte, sollte die
liberale Partei dem Wunsch entspreche » und den passiven
Widerstand ansgeben. Ko ' oiuan TiSza ist in Budapest
einaetwffe » uuo wird über die Haltung der Tisza -Eruppe
riujchuveu .

Bulgarien.
* Die Zankowisten haben Alles fmrmigesetzk, um'»em Empfange Zankow ' s in Sofia eine » beiiio»-

strativeil Charakter zu geben . Z >,nkow wurde aus dem
Waggon gehoben und auf den Händen hinauSgetrage » .
Vor der Kirche wurde eine Anrede an ihn gehalten, doch
chützte Zankow Müdigkeit vor . In Slivnitza erwiderte
Zaukow auf eine Ansprache, daß der Fürst und das Volk
lür eine AnSsöhnung mit Rußland arbeite »
Nüsse», die aber nur durch eine orthodoxe Dynastie er-'kichbarsei. In Sofia wurde Za n ko ff nach seiner Ankimst
von der Volksmenge »ach der Kirche geleitet, in welcher
ruläßlich der Befreiung von Sofia rin Gottesdienst
rbgehaiten wurde . Hierauf begib sich die Menge zu
Karaweloff , welcher sich bereits auf freiem Fuße
befand.

Hfraukrei '
ch.* Die Degradirung des HanptmminS Drehfn »

st endgittig auf heute, Samstag , Vormittag angesetzt .

„Du liebst mich inniger , Deila ?" antwortete er
trübe auf ihr « letzten Worte . . Du mkllst mich ja ver¬
fasse» l" (Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitnnff .
Den Perus eines politischen Fiedaükears finden wir

N der , N. Fr . Pr . - i» folgeuoer zutreffender Weise be-
procben : , El gibt kaum eine grausamer« , aufreibendere
flhätigteit, alt die eines lettenden, politlichen Redakteurs in
rnser » Tagen. Wat wußte die , uute, alte Zeit ' davon mit
hren dreimal in der Woche erscheinenden Blättche» l Wie
nihig segelten diese bei steter Windstille auf glattem Epiegel
« hin , ohne Leitartikel, ohne Telegramme, mit Anekdote» und
Allerlei . Heut« ist der Leiter einer Zeitung wie ein gehetzte »
Wild, ein Sklave, der keine Stund « lang sich selbst und seiner
Familie angehört, rin Mann , dem immer der Kopf brummt,
und der doch immer Hellen Geiste» jeo , Minute produktiv und
jeder Ueberraschuu » gewärtig sein muß. Selbst rin vielbe¬
schäftigter Arzt , deffen aufreibendeTbätigkeit der de» Redakteur»
am nächsten kommt, unterliegt nicht einem so furchtbar raschen
DerbrennungSprozeß de« Gehirn» und der Nerven. Je länger
die Zeitungen geworden find , desto kürzer da» Leben ihrer
Schöpfer. '

„ xerSanganAegir " ist jetzt auch al» . lebende »
Bild ' erschienen — vorläufig allerdings nur in Sieben¬
bürgen. Der Direktor de» Stadttheater » von Hermann¬
st ad t hat sich mit dieser theatralischenBoriührnng unmittelbar
Poe Weihnachten ei» volle» Hau» geschaffen. Nachdem «ine
ältere Hoffe abgespielt worden war . hob sich der Vorhang
IPütis « d « an erblickt« Wckingrr, di» ans einer nordisch«»

Die . ExekntionS-Parcidi " findet, wie erwähnt , in dem
großen Hof« der Militärschule vor einer Vertretung aller
in Pari » garnlsonirenden Truppenkörper statt . Jede » Jn -
fantcrie -Reglment hat eine Kompagnie alter »nd zwei
Kompagnien junger Soldaten , jede» Kavallerie » und Ar¬
tillerie-Regiment, vier Peloton » alte mld acht neuer Sol¬
daten zu liefern. Der General Darra » wird mit dem
Generalstabsoberst Fahrt die Zeremonie leiten. DaS
Publikum besteht lediglich au » Vertretern der Preffe ,
deren Eintrittskarten sorgfältig nummerirt sind.

* In dem Spionageprozeß de» ehernaligen deutschen
Dragonerlieutenants v. Schoenebeck ( 1. haimoversches
Dragoner - Regiment Skr. 9 in Metz) wurde die Berufung
de» Angeklagten verworfen .

Rußland.
An» Petersburg wird gemeldet: Am SO. Dez. a . St .

( 1 . Januar n. St .) erschien da» Gutachten des RrichS-
ratb », bestehend in Bestätigung der Statute » über die
Nüchternheits - Kuratorien in den Gouvernements
Ssamara , Ufa, Orenburg und Perm , wo am 1 . Jan . a. Sl .
der RegierungS - Branntweinverkauf in Kraft tritt .
Die Kuralorieu bestehen aus geistlichen und weltlichen Mit¬
gliedern, den hervorragendsten Vertretern aller Volks-
klaffen . Zweck derselben ist , im Einklang mit den
neuen Bestiinmungen über dm Branntwein - Verkauf
der Trunksucht z» steuern. Gelegentlich dieser Bestätigung
veröffentlicht der RegiernngSbote einen Artikel, worin er
betont, der Ausfall in den Einnahmen sei gegebenen
Falle « von untergeordneter Bedeutung . Die Hauptsache
sei die Hebung der Bolksmoral , der öffeiülicheuGesundheit
nud de- bffeullichen Wohlstandes . Zn demselben Sinne
änßelt sich ei» Zi . kular de» FiiianzmInIstcrS vom
32 . Dez . a. St . an die Accisebeauiten, die anfgefordert werde««,
mit de» Kuratorien Hand in Hand zu gehen im Kampfe gegen
das alte Grundübel der Trunksucht. Letztere sei früher
durch das persönliche Interesse beim Privatverkauf ge¬
fördert worden. Die neue Regelung de« Verkaufs habe
die Paralistrnug dieses Faktors mit im Auge. Zur riiist -
«veiligen Unterstützung der Kuratorien stellte der Finanz -
«niilister 206,600 Rubel zur Verfügung .

England .
* Der Prinz von Wale » hat zngesagt, den in

der erste » Woche de» Juli tagenden internationalen
Eisenbahn - Kongreß zu eröffnen. Die britische Re¬
gierung wird den ausländischen Vertretern wahrscheinlich
alS)ai«n im auswä ' tigen Amte eiiirn offizieUcn Em¬
pfang bereiten. Die deutschen Eiicubahuen haben ihre
Betheiligimg abgelehnt.

Ltrgent'men.
* I », Senat beantragte Garcia eine Entschließung,

durch welche der Plästdent von Argentinien . Pena , für
» » fähig erklärt werben solle , die Präsidentschaft
fortz » führen . Als sich nach zweimaliger Abstimmnng
Stimmeugleichheit berauSslellte» gab der SenatSpräsident
seine entscheidende Slimme gegen die Entschließung ab.
Garcia beabsichtigt , seinen Angriff auf den Präsidenten iu
einigen Tagen zu erneuern.

Amtliche Nachrichte«».
Seine Köuigl. Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen getänden, dem kaiserliche» Oberpoftdireklor,
Geheimen Oberpostrath Eckardt in Konstanz und dem Post¬
direktor Salzmann in Freidurg bi« uuterthänigst »achge -
suchte Erlauduiß zur Annahme und znm Trageu der ihnen
von Seiner Majestät dem Kaiser und König verliehenen Aus¬
zeichnungen , und zivar Ersterem für den königlich preußischen
Rothen Adler-Orden 2 . Klaff « mtt Eichenlaub und Letztere«»
für den königlich preußische»« Kronen -Orden 3. Klaff« zu er-
theile».

Seine König !. Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , dem königlich württembergische »

Heertabrt irgendwo da» waldig« Land betreten, « ährend au«
dem Vordergrund ein Oderpriefter, Seher oder Barde , über
da» Volk , Männer iu glänzendem Waffenschmuck, Frauen und
Kindern seine segnenden Arme auSdrritet «. Darauf setzt« nach
wenigen Takte» Orcheftereinleitung der » Sang an Aegir' ein .
Rach dem Bericht de» » Sieb . Dtsch . Tagbl . ' hörte da«
Publikum da« präzis gesungene und gespielte Stück » mit
achtungsvoller Sympathie ' an und applaudirte am Schluß.

- ns de« z-erkiner Adrehünch . Der » Berliner Lokal¬
anzeiger ' schreibt : Nach Answer» de« Berliner Adreßbuch «»
wird da» Weichbild Berlin « jetzt von 933 Straßen durch¬
quert. di« durch 10 Parkanlagen, 104 Schmuckplätze und 66
Brücken «nterbrochen werden . Wir zählen ferner 77 Kirche»
und Kapellen , darunter 50 evangelische, 7 katholische, 1 eng¬
lische . 10 für außerhalb de, Landeskirche stehende Gemeinden
und 8 Methodisten-Detsäle. Dazu gesellen sich 11 Syna¬
gogen. Berlin verfügt zur Zeit über 24 Theater «nd 2
Zirkukgebäude . Die Zahl der öffentlichen Heilanstalten be¬
trägt 28 ; dazu kommen 20 Sanitättwachen und IS Hospitäler.
Di« Zahl der Gemeindeschulen ist auf ME angewachsen. <S«
gibt hier ferner 16 Volksküchen, 8 KindervolkSküchen »nd 8
Waisenhäuser. 19 Freimaurerlogen arbeite» in Berlin ; dazu
treten 8 Logen de« Freimaurerorden « der Humanisten; 14
Oddfellowlogea , 9 Druidenlogea und 3 Bnai -Brith -Logen .
Außer auf der Stadtbahn kommen die Fremden auf 9
Bahnhöfen in Berlin an . Ganz riesig ist da» Verein»«
leben entwickelt. Da« Adreßbuch zählt nicht weniger al«
1134 Vereine anf, unte« ihnen : 80 Aerzttvereine, 64 Gesang -
und Mufikvrrrin», 4L Stenographen », 93 Turnvereine, 101
Vereine für gemeinnützig , und gesellige Zwecke» 89 Darlehen«»

i und Kttditvemia «̂ 97 Kriegerdereiu«, 46 LaadSmaanschast«»,

K & *

Kammrrherrn Fieiherrn Kurt Seutter von Lötze « in
Stuttgart die unterthämgst aachgesucht« Erlanhniß znr An¬
nahme «nd zum Tragen de» ihm von Sein « Majestät dem
Kaiser von Rußland verliehenen kaiserlich « sfische» GL
Auuen-Orden» 2. Klaff« zn »rtheilen.

Sei »« Königliche Hoheit der Großberzog baßen sich
gnädigst bewogen gefuudeu , dem Ktallbedieuteu Jean S o u l » e e
iu Karlsruhe die uulerthäiiigst »ochgrsuchte Erlaub,iiß zur
Annahme und zum Tragen de« ihm vou Seiner Majestät dr »
König vou Sachsen verliehene » königlich sächsischen Allgemeiue »
Ehrenzeichen« zu ertheilen.

Seine Königs . Hoheit der Grotzhrrzog haben mltz
Allerhöchster Staat «miuisteriale»tschließung unter '« 19 . De¬
zember 1894 gnädigst geruht, de? auf Hofrath Professor Dr .
Marburg gefallenen Wahl zum Prorektor der Universität
Freiborg für da» Studienjahr Oster» 1895/96 Allerhöchstitzrr
Bestätigung zu ertheilen.

Seiim Königk. Hoheit der Groß her zog habe» unter ' »
19. Dezeuiber ». I . gnädigst geruht, den Profeffor Christian
Stockerl am Realgymnasium zu Mannheim bi« zur Wieder»
Herstellung feiner Gesundheit in den Ruhestand z» versetzen.

?lnS Baden .
' Personal - Nachrichten . Pfarrer Kran« in Hkgelä«

heim erhielt di« Präsentation auf di« Pfarrei Motbach. —
Anweifung erhielt Vikar Gä » Shirt in Oberwinden i. g. S .
»ach Lahr. — Designation erhielt Pfarrer Heimberger in
Kronau auf die Pfarrei Krotzingen .' Bei der Versicherungsanstalt Bade « stnd im
Monat Dezember 1894 194 Reuteiigefuche (55 Alter«» und
139 Jiivalideurentengesuche) eingereicht « nd 160 Renten (45
4 - 115) bewilligt worden . E« wurden 60 Gesuch« (9 + 21)
obgelehnt , 106 (31 + 75) blieben unerledigt. Außerdem
wurden im schied »ge,ichtlichen Verfahren — Alter«» und 3
Invalidenrenten znerkaiint. I » de» einzelnen Jahren seit 1.
Januar 1891 sind bewilligt worden :

Aiter «rente» Invalidenrente « im Ganzen
1891 2643 — 2643
1892 815 708 1520
1893 672 1094 176Y
1894 604 1398 2002 _

Rente zusammen 4734 8197 7931
Bon diese » 7931 Reuten kamen wieder in Wegfall 2044

( 1101 + 943), so daß auf 1 . Ja ». 1895 5887 Renteuempfäuger
vorhanden sind (3633 Alter«» und 2254 Juvalidenrentner ).

Verglichen mit dem 1 . Dez . 1894 hat sich laut , Krl «. 8 - '
die Z >hl der Reuteuempfäuger vermehrt um 86 (9 Alter«»
uud 77 Juvalideurentner ). Die Reiitenenipfüuger beziebe»
Rente» im GefammtjahreSbetrage von 736648 M . 36 Pf .
(mehr seit 1 . Dezember 1894 10 643 M . 12 Pf .) Der JabreS »
betrag für die im Monat Dezember dewilligteu 45 Alter«»
reuten berechnet sich auf 5 752 M. 20 Pf . und für 118 Invaliden¬
renten auf 14448 M. 60 Pf ., somit Durchschnitt für ein«
Altersrente 122 M . 45 Pf . (Für sämmtlich « bi» 1 . Januar
1894 beivilliglen Renten betrug der durchschnittlich« Jahre «»
betrag einer Alter«rente 128 M . SS Pf ., einer Juvaiideurrnt ,
116 M . 13 Pf .

Badische Chronik.
B Pnrkach , 3 . Ja » . Am Sonntag , den 80 . Dez. feierte

unser . Gemeiude - Bürger - Verein' Durlach seit feinem drei¬
jährigen Bestehen erstmal « da» Weih»acht«fest, und thatsächlich
darf der Verein diesen Tag al« sein wirkliche« Gründungsfest
betrachten . Wer Eglau 'S Bierhall« kennt, wird staunen, zu
hören , daß kaum viel mehr al« die Hälfte der Mitglieder mit
ihren Familienangehörigen Platz gefundea haben ; der Saal
war schon bei Eröffnung der Feier überfüllt und die»
jenigen , welch« später kamen, mußten auf'« Fest verzichten ^
Di« Musik , Gesang » und komischen Vorträge , welch« der Feier
sinnreich angepaßt waren, fanden allgemeinen Beifall , de««
sie boten eine Fülle de« Schönen' in ihrer abwech« lung«vollen
Wirkung, und der Schlußvorlrag der Musik »Nun danket
alle Gott ' gab der Feier die höchste Weihe. Die Gabenver»
loosung erfreut« die Mitglieder in jeder Weise , Wirth und
Gäste waren mit de» Gebotenen äußerst znfriedeu und wir
glauben, jeder Einzelne hegt nur den «inen Wunsch , daß un*

11 Lehrer- und Lehrerinnenvereine, 15 Kunstvereine « , Mit
Staunen und mit Grauen erfährt man ferner» daß hier 819
Zeitungen und Zeitschriften erscheinen, und zwar : 67 amt¬
liche , 63 politische, 206 skr Kunst und Wissenschaft und 478
für Handel» Gewerbe uud Laudwirthschaft. — Von dem ge¬
werblichen Lebe» iu Berlin erhält man eine» Begriff, wenn
man einig « der tza»pterwerb«zweige Revue passtreu läßt . So
verzeichnet da» Adreßbuch beispielsweise 7524 Schneider aller
Arte» , 5600 Schuhmacher , 3260 Tischler, 1498 Bäcker , 2200
Schlächter , 848 Darbiere, 480 Friseur «, 2400 Zigarren¬
händler, 1056 Destillationen, 4707 Gastwirthe, 2208 Schank»
wirthr» 8060 Maler aller Art k . — Daneben gibt «• ober
auch noch Gebiet «, di« ganz oder doch fast ganz ohne Wett¬
bewerb find. So gibt e» beispiellweis« nur ein» einzig»
Bluthandlung und zwei Blutegelhandlunge ».

Dücherscha«.
S Ireilnrg , 4 . Jan . . Pslichtr » « nd Recht «' 9»

titelt sich da« jetzt neu herau«gegebene Organ de« Thieo »
schuhverein « Freibur , i . Br . (Schriftleiter H. Pampe ),
in welchem in energischer Weise für di« humane» Bestrebungen
dieser Dereinigun, Propaganda gemacht wird . Diel . Rum« »
bietet inhaltlich die Artikel »Pflichten und Recht« ' ,
Thierschutz' , . Mittheilung über Mängel in der Lhierhaltua -
und Behandlung ' , . Thierhandel ' , sowie da« rührend« Gedicht :
. Da » Kiud and die Vöglein' von Emil Ritter »hau». Monat¬
lich erscheint ei« Nummer zu 20 Pfennig , vierteljährlicher
Prei » 50 Pfennig, jährlich 1 .50 M . Möge die» Unternehme»
bettragen , den edlen VestrebnuA» da» Lhwrschutzes neu»
Freund« gnzufthi »»
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recht bald, wieder rin gleich- schöner «nd froher Abend zn Thril
msten möge.• (* • Durlach), 3 . Ja » . Gestern Var-
« ittag halb 11 Uhr brach im Speicher des Wohnhauses des
Steinbruchbesttzers « dolf Burger Feuer au». Der Äefammt-
schaden beträgt ca . 2000 M.

1 Malsch (A. Ettliugen), 3 . Ja » . Heute Bormittag
entstand iu dem Gasthaus . zur Kroue ' hier ein Brand .
Die Decke im Tanzsaal ist bi« auf einige Meter herunter-
Kebrannt. Die Hausbewohner bemerkten dar Feuer , als eS
noch im Entstehen war , und konnte so rasch gelöscht werden,
bevor e« größere Dimensionen angenommen . <$» soll . durch
«ine Srdöllampe entstanden sein.• chtlkugeuweier (A . Wringe»), 4 . Jan . Bei der
Heut« Bormittag dahier statigehabtei, Bürgermeisterwahl wurde
Herr Franz Lumpp , bisher HenieinderaihSmitglied, mit
16 von 31 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister hiesiger
OtMeinbe gewählt.' Mauuhei « , 4 . Jan . Die Beschäftigung der « -r -
beitSiosen in hiesiger Stadt hat wieder begonnen und
baden ca. 84 Mann in der Nähe deS ehemaligen EirruS die
Lrbeit ausgenommen . Die Einrichtung der Beschäftigung ist
die gleich« « ie im Borjahre . Dir Arbeiter wählen ihr« Ob -
leutr und schlagen dir Steine gemeinschaftlich für «inen be¬
stimmten Akkordsatz. — Ein fetter Prozeß wird , so be¬
richtet die » Volksstimme ' , demnächst di» hiesigen Gerichte be¬
schäftigen . ES haiidelt sich um einen Betrag von über drei-
hunderttaufend Mark- di» der hiesige Privatmann, Heinrich
W « i h , ehemaliger Direktor der Aktienbrauerei Mayerhof, bei
feine» Bankiers Oppenheimer, Lüb «. Eo. vrrspekulirt hat .
Weiß, rin seht reicher, lediger Mann, der e» wohl nicht nöthig
gehabt hätte, darriach zu trachten , feine » Besitz durch Speku¬
lationen zu vergrößern, weigeit sich, die Schuld, die sein
ganzes Vermögen darstelle » soll, zu bezablen , indem er jetzt,
Nachdem da« Geld verjobbert ist, seine Geschäfte mit Oppen¬
heimer , Löd u. Co . alS Spielgeschäfte zu charakterisiren sucht,
di« als solche nicht «inNagbar find . — Gestern früh wurde
«in in einer hiesigen Fabrik angeftellter junger Kaufmann in
feiner Wohnung in todlem Zustande aufgefunden. Derselbe
haste feinem Lebe» durch eine Kugel eine Ende gemacht.
D» Grund der That ist unbekannt. Der LebenSmüve war
Abend » vorher von einer Reise in sein« Heimath zurückgekehrt
«nd hatte sich noch eine Flasche Wein in fein Zimmer kommen
lassen. Während der Stacht erschoß er sich.
‘ * Keldelßerg, 4. Ja ». Ein hiesiger , den höheren
Ständen a,'gehöriger Herr , sprang gestern Nachmittag von
der aste» Brück« in den Neckar. Zwar erstarrt , ober noch
lebend wurde er von Fischer Morsch au» dem Wasser gezogen
und jn da» akademisch« Krankenhau» verbracht. - 7• IreiSurg , 4. Jan . Auf Grund der gemachte» . Er¬
hebungen und der vorliegende » Statistik ist der Stadtrath zu
der Ueberzeugung gelangt, daß die ' hiesigen Fk « ischprei se
iMHerhältniffe zu den Ankaufspreisen de» Viehes zu hoch
find . Ein von Seilen de» StadtratbS an den Vorstand der
Fleischer -Innung gerichtete » Gesuch, der Frage der Fleischprei « .
erwäßigung ernstlich näher zu treten, wurde von Seite » des
JimunaSvorstande» — abgesehen von einer Ermäßigung des
Preise» für Kalbfleisch — abgelehnt. Der Stadtrath beschloß
Nunmehr , von der Schlacht - und Biehhof . Kommission ei»
Gutachten darüber zu erheben, welche Maßnahmen behufs
Erzielung « ine » niederen Fleischpreise » zu er -
greikei » find .• Ireiöurg , 4 . Jan . Für die voraussichtlich im Jahre
1896 hier stattfiudende lyndwirthschaftliche Aus¬
stellung soll laut StadtrathSbeschluß die zweite Rate des
Kostenbeitrag» mit 5000 M. tu de» diesjährigen Gemeinde -
Voranschlag eingestellt werden . — Nach der Anzeige de« Reut»
«mir wurden Anfang» November vor. I ». in jenem Ttzeile
der Dreisam, in welchem die Stadt da» Fischereirecht besitzt,
251 Pfund Lachs« gefangen. Der Erlös hiersür beträgt
851 AI.

,
* Iretßurg , 4 . Jan . AnSdemMstnsterbanverein .

Der Bert rieb der Loose der nächsteil 5. Münsterbau -Lolterie
pro 1895 unh zugleich jener der 6. pro 1896 ist nach vor-
dergegangenen Verhandlungen der Lotteriefirma Karl Heinhe
in Berlin wieder übertrage» worden. Der Uebernehmer hat
den nächsten Ziehungstag für da» Frühjahr in Aussicht ge¬
stellt . Für den Ankauf der zur nächsten Ziehung erforder¬
licher , Kunstgegenstände wurden, wie früher , zwei Kommissionen
Beöildet und gewählt : in die Kommission für « »kauf von
« emäiden und Skulpturen (Aufwand 25 000 M.) die Herren
Domkapitular Rudolf al» Vorsitzender , Münsterpfarrer Schober,
Maler F . Geige», Maler I . Kühn, Prof. Dr . A. « ruber,

-al« Präsident de« Kunstverein» und al» Vertreter der Karls-
ruber Künstlergenoffenschaft Prof. ElauS Meyer ; in die Kom¬
mission für Ankanf tu» stgewerblichrr Gegenstände (Aufwand
20000 M .) die Herren Freiherr von Gleicheusteiir al» Bor-
fitzender, Maler F . Geiger, Buchhändler H . Herder, Gewerb-
fwulrektor Schott und Uhrmacher F ch. Marlin. Die beide«
Kommissionen werden ibre Thätigleit alsbald beginnen und
zunächst Ausschreiben erlassen .

- KschSach (A . Freiburg ) , 4 . Jan . Dir BürgtrauSschuß-
Versammlung beschloß die Abschaffung der besonderen
Ochulgelderhrdung . Schon vor zweiJahren wurde ver¬
sucht/diese» Beschluß zu fassen, doch konnte man damals die
»»letzlichen zwei Drittel Mehrheit nicht erhalte» . (Frd . Z.)• Ireiturg , 4. Jan . Heute früh mit Zug 7 Ubr 5 M.
traf S . K. H . der Großherzog von Luxemburg - hier ein
sind wurde von S . K. H. de « Erbgroßherzog in'» Palai»
begleitet.

X Weitweik a . Kaiserstuhl, 4 . Jan . Kurz vor Jahre»-
Mug «r»egte der hiesige Jagdaufseher Sccardt jg . einen
Keiler, der „ «genommen über 170 Pfd . wog, wa» auf rin
Alter von 3—>4 Jahren schließe» läßt. Beinahe wäre bei
dem Treiben rin große » Unglück geschehen . Al« » ach den
ersten Schüsse« da» Thier siel , wollte ein Jagdmitglied die
Deute besser beschauen. Da fprag plötzlich der Keiler auf
uuo warf den Neugierigen zu Boden, zn »l Glück ohne von
h verlebt -u werden . — Vorvergangene

^_ v«dtsche Presse.
Nacht wurde dem Herrn Eonnenwirth von einem kürzlich
entlassenen Sträfling ein Pferd au » dem . Stalle geführt und
auf da» Fetd getrieben/ wo e» am folgenden Morgen wieder
eingefangen werde » konnte. Rache soll der Grund zu diesem
büdrschen Streiche sei».' H?o,« Schwarzwakd, 4 . Ja » . Von einem Freunde
de« Schwarz,valde» wird der , Frb . Z . ' Folgender zugesandt:O, Schwarzwald, 0 Heimath, wie bist du so schönt heißt e»
ist dem Liede, und die Wahrheit Diese» ist vielfach bewiesen
durch tue Aussagen zahlreicher Touristen und Ausflügler,
welche den Schwarzwstld mit feinen Thälern , Bergen und
Höhen durchreiten . Jn der schönen Jahreszeit besuchen
Tapsende vog Nah und Fern theil» zur Kur und Erholung ,
theils auch zum Vergnügen den Schwarzwald, dessen Luftkur¬
orte und'

Berge, besonder» den höchsten , Berg Baden», de»
Feldberg, 5000 Fuß ü . d. Meere. Welch' prächtige » Pano¬
rama bietet sich von dem höchsten Punkte bei Hellem Melier
da dem Auge de» Besucher «. Allein nicht nur im Gommer
und Herbst , auch jetzt im Winter , wo Alle » mit Schnee de»
deckt ist, kommen Besucher auf den hohen Feldberg. Hier
oben liegt 1 Meter und stellenweise noch mehr Schnee und
ist deßhalb schönste Gelegenheit für Schneeschuhlause », welch»
auch vielfach von zahlreichen Gesellschaften und Ski-Klub-
niitgliedern benützt wird. Go waren au den Ehristfeier-
tageu etwa 80 Herren da oben und hatten da» prächtigste
Wetter und Aussicht . Auch jeden Tag seitdem beherbergte
das Hot«! zahlreiche Gäste. Wie « an erfuhr, waren zur
Sylvester- «nd Neujahrsncicht ^ über SS Herren angrmeldet
ohne die schon Anwesenden und wird da wobl eine
fröhlich « Gesellschaft von höchste« Stell» ritt »Profit Neujahr '
nach Freiburg und ander« . Orte gerufen haben . Mitunter ist
so ei» Ausflug auch mit Strapazen verbunden. So war
Schreiber diese » Augenzeuge , wie am Samstag Abend 10 Uhr
beim heftigste» Schneesturin 8 Freiburger Herren oben au-
kamen, bei Nacht und Sturm, ohne Licht und in welchem Auf¬
zuge . Leute aul dem Hotel mußten entgegengeschickt werden,
um 2 Stunden lang den Weg rinigermaßen gangbar z»
machen mit Schaufeln « . Einige Herren hatten da« Ver«
gnügrn, bis an die Schultern einzufinken , um dann heraul-
geschauselt zu werden . Auch der beladene Schlitten, dem sich
etliche Herren aufgesetzt, kippt« mehrmals um und die Herren
hatte» ein frisches Schneebad . Doch da» Ziel wurde erreicht
und ein Siegesfest gefeiert bei fröhlichem Becherklang bis zum
frühen Morgen. Solch' ein Unternehmen ist schon mehr Toll¬
kühnheit und Waghalsigkeit . Da» Schneeschuhlaulen ist ein
herrliches Vergnügen und leicht zu lernen, deßhalb säume
Keiner, der Zeit und Mittel hat, bei ordentlichem Wetter per
Gesellschaft fich da» Vergnügen zu mache », zumal da» Hotel
den ganzen Winter grösst ist und mau dn All «» um be»
lcheidene» Preis haben kann .• Neustadt i. Achw. , 4 . Jan . Gestern Morgen ist der
im Zinke» Forbach, Gemeinde Bregenbach , diesseitigen Amt»,
bezirk», wohnhaft̂ 7ljährige Holzniacher Leopold Hu » im
Walde erfroren aufgefniiden worden . (Brg . Ztg )* 3. Jan . Au» Anlaß brr im Laufe de»
Jahre» fertig gestellte» millionsten Uhr in der hiesigen
Uhrenfabrik hat laut . Schwarz, » . Ztg. ' der AnfsichtSrath und
Direktion a» die Wittwen-, Waisen - und Alterskasse der Ar-
beiter «in Geschenk von 10,000 Mark überwiesen und außer-
dem jede « für die Fabrik beschäftigten Arbeiter, deren Zahl500 beträgt, eine WeibnachtSgabe von 5 Mark verabreicht .
Gleichzeitig wurde den Arbeitern der Dank ausgesprochen , daß
sie zur Erreichung dieses Erfolge » iu erster Reihe mitgewirkt
haben , und dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß da«

'
gegen-

fertigt freündschastllche und vertrauensvolleVerhält,>iß zwischen
Arbeiter» und Arbeitgebern, welche » seit dem 43jährige» Be-
stehen der Fabrik nie eine Störung erfahren, in so schöner
und segen»r«icher Weise weiter fortdauer» möge. Jeder, der
die wiithschaslliche Bedeutung der Uhrenfabrik für den Ort
Lenzkirch und Umgegend kennt, wird diesem Wunsch« gern»
znstimnien . .

> Airs der Residenz .
Karlsruhe , 5. Jan .

* Aöföericht. S . K. H . der Großherzog hörte- gestern
Bormittag den Vortrag de » Staattrathe» Dr. Buchenberger
und » ahm von 12 Uhr ad die Meldungen der nachbenanutrn
Offizier- entgegen : des Premierlienteaant» Bischosi.L, Otfizier
de» Traindepot » be* 14. Armeekorps, de» Srkondelieutenant»
Freiherrn v . Rotberg im '

1 . Badischen Lrib-Grenadier-Regi.
ment Nr. 109, dither im Königlich Bayerischen 2 . Ulanen-
Regiment König , de» Sekondelieutenant» t Iu auita der 'Arme-
Said Bey, dem 1 . Bad . Leib -Grenadier-Regiment Nr. 109
zur Dienstleistung überwiesen , und dem Assistenzarzt2 « lasseDr . v . Pezyld di» 1 . Badisch«,, Leib-Grenadier-Regiment»
Nr. 109 . Nachmittag « empfing Sein« Königlich« Hoheit den
Geheimerath Freiherr » von Ungern-Sternherg «ud den
LegotionSralh Dr . Freiherr » vo» Bado zu« Bortrag »nd
gegen 7 Uhr de,» Gesandten Seiner Majestät de» Kaiser « Von
Rußland , Vizeadnnral und Generaladjutanten d. Krarmer,
sowie dessen Begleit«, , den Lieutenant im Regiment d»r
EhepälierS- Garde, v. Boyeikow, i» Adschikbi-nidienz.« Padlscher Wittt4kver « i«- . 'N<r»aud. Anläßlich
de» Jahreswechsel » richtet, da» » erbandS -Präsibium gn II .
KK. HH . den Großherzog und deu Erbgroßherzog Adresier-,deren Wortlaut wir nachstehend folge» lassen. Di« Adresie
an S . K. H. den Großherzog, lautet : . Allerd,,rchlguchtigffer
GroßherzogI Allergnädigster Fürst und Her« ! Hoher Pro¬
tektor t Euer Königlichen Hoheit gestattet fich tm» untershänigst
Unterzeichnete Präsidium im Name » der Mitglied,r b,S Bad,sih«»
Mllitärverein » .Verbände» zum bevorstehenden Jahreswechseldi«
treuesten Glück- und Segentwünsche in tiefster Ehrerdietungdarzu»
bringen. Je größer der Umfang de» Verbände» wird, je bedürftiger
find wir der Gnade unser« Allerhöchsten Protektor» und desto
mehr Anlaß haben wir, für da» ui>« bewiesene Wohlwollen
unfern unterrhäiiigsten Dank Euer Königlichen Hoheit zu
Füßen zu legen . Euer Königlichen Hohfit danken wir ganz
besonder» für die Allerhöchste Theilnahme an den» Äbgeord -
neteiltag de» Oör-au-Verdande» zu Baden-Baden und di« er-
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habenrn Worte , welche an die versammelten alten Soldat -«
gerichtet waren. Wir danke» in tiefster Ergedeuvettfür di« «r« «ttz»
Zuwendungen zur Fortfüyrung und Forteutwicktungde» Militär »
VereiuSdlatte» und vervinbe» du mit zugleich die edrfurcht »voll»
Bitte uw nl,verä»derteFortdau «r deSAllergnädigsienWohlwoller».
Möge der Allmächtige m,t seinem reichsten Segen wie ,M
abgelaüfenen Jahre so auch iu dem ueu beginnenden Su«
König!. Hoheit und da« ganze » rotzh. Hau« degleitea . 3 »
tiefster Ehrfurcht Euer « öniglicheu Hoheit alleruntertdäntgft«»
Plästdium de » Badischen MUltärvereiuS-BerdaiKe». Frridurg »
Karlttuhe , den 3l . L - z-mder 1891 . Freidrrr Roeder voi »
Dier » burg . General d. J . z. D . RH « iilau . S »erstlt. a. D."
r- Die Adresse an e . K. H . den Srdgroßderzo, hat folgeilt,«»
Wortlaut : . Durchlauchtigster Srdgroßderzogt Gnädigster
Prinz Und Herr ! Euer Königlichen Hoheit geuattet fick da»
Prästbium de» Badischen MilitälveremS-Aerdandr« zu« Jahres¬
wechsel im Namen jämMtlich « « ereulsmitglied« die auk-
richtigsten Glück - und Segenswünsche zu eutdieteu. Wolle Gott
Surr Königl. Hoheit und J .K.H. der Frau Erdgroßherzogmseniea
reichsten Segen jchenlcn . Euer Königl,cheu Hoheit ganz unter»
thänigste» Präsidiiuu . Freiburg - KarlSruhe.. den 8l . Dez. 1894.
Freiherr Roeder d. D, «eSdurg . « eurrat der Jnjautrru Su
Rhrinou, Oberstlieutenont a. D ."

f ptt eo. Aiastouilsenanllast ließ I . K. H . dir Fnu »
Großberzogin za Neujahr e»n G»aoe»ge >cheat von lOu M.
überiveisr ».

§ K - rtzerverkehung . I « einer WirthschaK in de»
Gartenftriiß « kamen am 2 . d» . Mt » ., Abend», zivei Gäste in
Woltwechsel . der jedoch vom Wirty wieder geschlichtet wurde.
Äl « ku >z vor Feieradend der eine die Wirthschalt verließ,
wurde er vor drrsrlden von seinem Gegner, der auf ihn gr«
wartet hatte, mit einem Spazierstock bearbeitet, daß der Stock
zerbrach und der Geschlagen « zwei erhebliche Verletzung» am
Kopfe erhielt, die er sich im städt . Krankenhan« verdin - e»
lasien wußte. Die Verletznuge» werden mtgrer« Tag» Arbeit »
uusahlnkeit zur Folge habe » .

8 Mißöaudluag . Am 26 . v . M . stellt« sich rin Han»«
eigenthümer iu der Wohnung eine* seiner Wie,per ein und
verlangte den Miethziu « m,t der Drohung, daß er ihn zu»
Huu» hiuauswerfe. Zwischen dem Miether und de« Hau«»
besitzer tum e» zu Au ««,ua »dersetzu»ge», die dahin führten,
daß der Mietber in seiner Woqunng vom Vermiether auf den
Bode» grworlei^ gewürgt und « ,t Faustichlägeu « ißhaubett
wurde.

- Wersiastek wurde ein ht«r wohnend «, Lagsö'r» , ,
früherer Bäcker . a» S « era , der wegen detruger,lch «n Banleroit»
vom Amtsgericht Gera verfolgt wurde.

Gerlchtszeltuug.
& Karksrusie , 4 . Jan . Sitzung oer Strafkammer lL

l>em gleiten Pl tze, auf ivelchem sie fich heut« wie»
der befindet, stoud am 29 . November v. I . die im Jahr«
1857 geborene LlementOie Emilie Merk au» München » « eiche
damol» ' Wege « mehrfachen Betrag » zu 1 J >hr 6 Monate»
Gesängniß verurtheilt worden war . Di« Angeklagte wurde iS
der ersten Bervoiibinng auch de» versuchten Bel rüg» beschul »
digt, den sie jeooch adleugnete. E» war ihr zur Last gelegt
gsweseu, daß sie unter der fulschen Angabe , sie solle für dm
däiualS hier engagirte Ho' llpecnlüngenu Fräulem Küuigftätier
auf der Sparkuffe 200 Mark hole» , welcher die geuaiinlt
Künstle rin, um in Baden e,u größere » Tiner zu geben, be¬
dürfte» di« ihr bekaiiut « Frau de« Juivelier Reudter zu be-
stiininen gesucht habe , ivr ein Darlehen von 200 Mark zu
geben , Da die Merk d - n Betrug,veisuch in Abrede stellte»
wurden weitere Beweiserhebungen angeordint, die jedoch voll¬
kommen zu Ungiinste» der ktiigelchiildigte» anSsiele» . Der
Gerichtshof erkannte demgemäß auf ein« Zuiatzfiras » von
1 Monat Gefängniß .

In gebeiiner Sitzung gelangte die Ankkag« gegen de»
68 Jahr « alten verheiratgeteu fuiveren Maurer , znletzt hier
gl » VerrinSdieuer toätigei , Karl Lndivig Knodlau « au»
Kandel, wegen SittlichkcilSverdrechen » zur Verhandlung. Nach
der - rrhübenen Anklage hatte sich Knoblauch im Lauft der
letzten zwei Jahr « gegen f<iu Enlelkiud Elsa Müller wieder¬
holt im Sinne de» 8 176 ' R .- St .-G . -B . vergangen . Trotz

che» Leugne,iS de« Angeklaglen hielt da» Gericht die Schnlv
desselben auf Grund de« Beweis- rgebuisie» für erwiesen und
verurkheilte ihn zu 8 Monate » Gesängniß und 8 Inge«»
Ehrverlust .

Vom Schöffengericht de» AmiSgenchtS KarsSrnbe war
der 24 Jahre alte Mury -änoler Kail Cirnftoph Ritter van
Offenburg wegen einer am 12 . Seplemder verübten Körper¬
verletzung mit 2 Monaten Gefängniß bestraft worden . Är
legte gegen diese « E . krnntniß die Berusuug «in, dw jedoch
al« unbegründet verworfeu wurde.

Wegen Uedrrtreiuiig de« 8 60 R . -St .-G .-B . erließ da»
hiesige Bezirk«,»nk gegen den Gastwirth Josef Friedrich De »
mar « z von Eggeusteia rin« Strafverfügung von 20 Mark.
Demarez rief hiergrge» die gerichtliche Entscheidung an. doch
bestätigte da» hiesige Schöffengericht di« vom Bezirksamt er¬
lass«»« Strafe . Der Berurlheilte legte hlergegra di« Berufung
ei » ; hie Sache wurde heule wegen neuer Beweieerhedunaei , auf
24 . Januar vertagt . — Ein weilerer Fall betraf , i« Privat»
klag» ohne öffentliche« Inter , ffr.

* Karl » ,uh «, 4. Ja » . Z» dem Bericht über di«
gestrige Htraskammersitzung ist zu beiuerken, daß die Mit» .
augeklagte Frau Friederike EVerl » noch nicht vorbestraft ist.

Handel und Verkehr .
Wanuy, »»»er KffeükenklSrfe. An der gestrige« Bürst

lvareu Piülzijch« Hypotdekenbank - Aktiei, zu 158 Proz. im
Verkehr. Rheinische Krebltbank-Aktlen zu 180'/», Mannheim«
Bankaktien 127 '/» Pro» , aesinbl . Sonst »otirk - n : Bad. Anilia»
und Sodafadrik -Aktiru 893 G. Storch- Brauerei 124 detz.
Rheinische Hypotdekeubank- Aktieu 171 G.

Mannheimer Getreidebörse. Der verkehr für Neste«
war gestern trotz höherem Amerika weniger lebhaft, da die
Forderuiweu f» hoch «area, daß «amhust» Adschläg» d« «O
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fäjittrten . — Roggen fand m«hr Beachtung. Auf höhe« i minister v. Bronsart und Graf Warlel^ lebea die Zrr-
mWche Fottrerungea Hafer mehr beachtet . Mai » ruhig.

« »»ahei « , 4. Jan . » ri,m per Mir » ISSS 13.90, per
« ai INS l3 .S0. per Juli 1SS5 13 .80. Roggen per « är,
irrs l l .ro . per Mai 18Ä 1170 . per Juli 1895 1190 , Hafer per
Mär , 1895 12. 10, per Mai 1895 12 20, per Juli 1895 12 40,
Mai « p« März 1L95 11 .50. per Mai 1895 11 .40, per Juli
1385 11 .25.

Frankst «»». 4. Januar . Umsätze bi» 6'/. Uhr Abend«.
Lesterr . Crrdtt S30 ' /^ 3S1 '/, -V« bz ., DiSkento-Komiuandir 208
hi» 2V8.20 Hz ., Berliner HandtlSgesellschast 155.30 dz., Darm -

vestilur erhalten .
Berlin, S. Ja». Herzog Albrecht von Mecklen¬

burg . welcher zum Präsidenten der deutschen Kolonial-
gesrllschaft in Aussicht genommen ist , unternimmt eine
Reise nach Ceylon und wird bei dieser Gelegenüeit
auch die deutschen Kolonien in Ostafrika besuchen .

Berlin , 5. Jan. Zn diese» Jahre finden voranS-
sichtlich zwei Stapelläufe in der deutschenMarine statt.

fiadtrr Bank 15230 b,.. Dresdener Bank 158 .50 b».. Effekten - 1 Der Stapellauf des zurrst fertig zu stellenden achten
T findet bereits in de« nächsten Tagen

» f -« „* «'« « » ft «E » « *»i(. H » >r> i»
Sotthart -Aktirn 183 .30-184 bz.. Schweizer Centtal 134.40^0 > Mai i« Bremen V0» Stapel laufe«,

hz^ Schweizer Rordvst 130.20-5040 dz , Arra- Simplon 88.301 Berlin , S . Jan. Die Nachricht, daß LllNdgd
u 7

U
3nL « ah I richts 'Direktor Brausewetter in Berlin für den er -

oii upr • RirtiMilitn o31/4 * (iottCiU»W 9 (10 I ta ! ai 4- a a& . m . » . o Q®**%s %k»***A**
» nilin 394 30 Araber 89»/, I leotaten Posten eines « anvesgertchts -Praflsenten IN

Bei fester Sesammt -Teudenz virtn besonders Oest. Kredit- I G 'iesen i« Aussicht genommen fei, wird der „Post "
aktten zu höheren Comsru gefragt. Echuckert -Akrira uotirteu I als unrichtig bezeichnet.
erheblich niedrige . i Be . Iin , S. Jan . Sestern früh hat die Ehefrau

, deS Kutschers Hoffman » ihre beide» jüngsten Kinder
Theater, Kunst und Wissenschaft. | erwürgt und dann Selbstmord begangen. DerBewcg

Eheschltetzung : 3 . Jan . Andrei « Möhringer o« ,
Altdorf, Friseur hier» mit Anna Huber von Bergbaus«».

Todesfälle : 1 . Jan . Otto Hegmana, Kaufmann,
ein Ehemann, alt 97 Jahre . 2. Katharina Pfeifer, alt ?Q
Jabre , SDittnx de« Zim« ermann« Karl Pfeifer . — Albert,
alt 1 Jabr 5 Monate 1 Tau , Vater Shiiftiaii ^ einiina,
Tü » <ber . — Ludwig. alt 1 Jahr 1 Mount 17 Za b«, Bat «»
Karl Stemmrr , Echueider.

- newärttge Fode-fLk«.
Mannheim . Jean Reinhard, Kaufmann » 20 3 . 0. — Ru »

dotph Nauen.
Baden. August Daub , Schreinermeister, 48 I . a. . ^
Freiburg . Hermann Ragoczy , Schuldirektor a. D . — PknH j

Soldschmidt, 28 I . a.
m

Hrotzh. Koslheater Aarksrntze. kpielplan für di, 1 grund zu der That ist Arbeitslosigkeit des Maunes .
Zeit vom ö . bi« mit 13. Januar , a. Im Hostbeater Karl «
ruhe : Sonntag , 8 . : 4. Ab .-B . Mittelpreise. Reu einst,idirt:
. Älteste -, große Oper in 8 Akten nach dem Französische »
vo» 8 . Herklot «. Musik von Gluck. Anfang halb 7 Uhr.
Dienstag , 8. : 5. Ab .- B . Mitteipreife. I . Gastspiel de« Schau»
fpieler « Georg Engel« au« Berlin : „ Goldfische- , Lnstlpie ! in 4 A .v
Franz von Echöuthon und Gustav Kadekdurg . Auf. halb 7 Ahr .
Donnerstag , 10. : 2. Borst, außer Ab . Blittelpreise. 2 . Gastipiel
de« Schauspieler« Georg Engel« aus Berlin : » Kollege Crawpto», -
Lustspiel in 5 A. r»o» Gerhard Hauptmann . Anfanghalb ? Uhr.
Freitag oen 11 ., 8 . Ab.-Vorst., Mitteipreife, 8. und letzte «
Gastspiel de« Schauspieler« Georg Engel« au« Derli » : „Der
Herr Senator - , Lustspiel in 3 A. von Franz von Schönthai
und Gustav Kadelburg. Anfang halb 7 Uhr. Sonntag de»
13. , 7. Ab .-Borst., Mittelpreise. » Die goldene Mä chniwelt - ,
phantastische « Ballet in 12 Bildern von Franz Gaul und Josef
Haßreiter . Musik von Heinrich Berts . Anfang halb 7 Uhr.
Die für » Kollege Erawpton - auf 8 . bisher gemachte» Bor
Merklingen bleiben für Donnerstag . 10 . und die für » Gold
fische - auf 10. gemachte» Vornerkimgen bleiben für Dien«
tag, den 8. in Kraft, sofern von den Bestellern leine Ab
hestelliingen erfolgen.

t>. Lm Theater in Baden : Montag , 7. 1 . Borst, außer
Ab. „ Häusel und Gretel - , Mürchenfpiel in 2 A. (3 Bilder »)
von Adelheid Wette , Musik von Engelderlh Humperdink .
Anfang 6 Uhr. Bei dieser Borstellung ist e« gestattet , daß
riue erwachsene Person ihren Platz mit einem Kinde theilt,
oder, daß für 3 Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird ;
Mittwoch, den 9 . 13 . Ab .-Borst . Neu einftndirt : . Alkeste
große Oper in 3 A . nach dem Französischen von E . Herklot «.
Musik von Gluck. Anfang halb 7 Uhr.

Wie«, 5. J,n. In Folge der starken Schnee -

Briefkasten .
Hlenkner Y . M . in K. (Elsaß). Da « Porto für IHM

» Im Fluge durch die Welt - betrügt 20 Pt . und das HektH
kostet 50 Pf .; die zu weuig eingesandten 10 Pf . « ollen Bit ;
Ihrer Höchsten Bestellung beifüge ». Mer da« erste Heft ge»
sehen , wünscht iu der Regel da« ganze Werk zu de»
sitzen , und so wird r« Ihnen auch gehr». — 84
freut Bit «, daß Ihnen die » Badische Press« - so. , kehr
ar 'ällt. daß Sie nn« noch weitere Abonnenten zuzuführen
b sfell. Die » Badische Pcesie - hat im Elsaß und Lothringen

Verwehungen wirb sich der Kaiser erst Montag nach I schon einen ganz schönen Abonnentriistand und jeder neue
Budapest begeben. | Zuwachs iu den Reichilanden ist NN « erwünscht.

Paris , S. Jan. Ein amtliches Kommnniqüö .
bestätigt,baßMariueminisierFaurenichtdemiffionirthat. | Ball -Seidoiistoffo T. 60 Pfg 6 .

Ein

Stsj - sx* ? '°
_ «> %*,Siolitti nach Schluß der Session vor den Unter¬

suchungsrichter geführt werden soll.

Telegraphische Kursberichte
vom k». Junior .

Hamburger Abcudbörse .

Aennederg -Heide von 60 Pf . bi« Mk. 18.65 p. Met. —
glatt , gestreift , karrirt , gemustert , Damaste ic. (ca. 240 versch»
Qual , und 2000 veisch. Farben , Dessin » « .), porig - u »p
steuerfrei ins Kons . Muster umgehend . 1165.1
Sehleu Fabrik 6. Henneberg (k. u. k. Hofl .) ZBrlcIr.

Kreditakilen 33IL0 Laurahütte 125 .00
Diskonto-Lommandst Ruff. Staut

Pari - (Boulevarr-Berk hr).
8' /« Rente li ' l -85 8% Portugiese« E- .-
Spaiii.r 74 '/. Zollo >l gauonen - ,-
Ziali . nrr —.— Ottomane 6«U—
Ungarn Rio Tinlo 378.-
Tücken 2 .<70 Tendenz fest.

§! du -stork.
Wrch 'el auf Fondon 4 ."7 V,

Wafferstand des RheinS .
Marau , 4. Jan . Mra » . , 2 91 m gefallen 4 cm

VeruiksisjteS.
Lü - ech, 4 . Jan . Ein starker Nordostwind trieb da «

Ostseewiuv die Trave aufwärts . Die Bewohner wurden
mf ein Hochwasser durch Kaiionenschüfse aufmerksain gemacht.

Aus der Schweiz . 4 . Jan . Bier eingefchne ite
Lödi - Befteiger , welche am Ssm »t .,g aulgestiegf » waren
end fünf Siüchte in der Klubhüte der Biferteualp verbracht
«alten, kehrten , wie die » Basler Nackr. - au « Giaru « meide» ,
gestern wohl und munter in das Thal zurück, als uian gerade
zu ihrer Befreiung anfbrechen wollte . Tie Gesellschaft bestand
an« drei in Zürich wohnenden Herren unb eu -er Dame. Ta «
»Buterland - nennt die Namen der oermeieiien Bergt,axler :
Sebrüder Jarot nebst Schwester und vludiosn « Heunequi»
ni« Zürich.

Neueste Nachrichten .
Berli '

tk, 4 . Jan . Ter in wetteren Krti^" bekannte
Lchriflstrller und Kullurhistoriler Ludwig Ziemssen
ist am 3. Januar in Friedenau gestorben.

Brnflek , 4. Jan. Die Rechte der Kammer ha» I
gestern über die Frage der Annexion des Kongo- ^
staateS durch Belgien beratden . Der Ministerpräsi¬
dent legte dar, daß die Schwierigkeiten, welche der An» !

BereiuS » uud Äergnttguitgs -Anzeiger .
Samslag , 5. Jan . :

Jrflfferlesinnd . *1,911 . Mrih,iacht»f«i«r i. d . Br . Schr-mpv .
Äthletru - He/ellfchaft „ Lerkukes " . 9 Uhr <$ ( |uuiuit-

Uetmiiaeii . Lokal : Z nn H - rkolc« .
Athsetrn - Kkud „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung.

jiludlok»! Bostdoii « z . Nußbaum.
And . Ftynokog. herein . 9II . Zusammenkunft i. Frankeneck.
Äad . rLeiS- chrenadier -Perein . '/,9 Uhr Monatrveriamnilg .
Aad . Hrain - Pcrein . Halft 9 ll . Zusainmeiik . i. König v . Pr .
Ar . Jenerwehr . 8 U. 4 Komp . Ab «» diintrrh . b. Köllenderger.
Kfm . Merei« „ Aierünr " . 9 U BereinSadend i. Prinz Karl .
Lieberhasse . H. 8U Lüeih»achtSf- ier i. d. Frsthall«.
Lieaerüranz . 8 U . Taazunterhaltung i. d> Eintracht.
Muleninsgescllschast . 8 ll Ball .
Rudergesellschaft . Halb 9 ll . Hotel National DereinSabrnd.
Lakamaiider . Kiubabe» d i . Krokodil .
Schwadenverein . h . 9 U . Weihnachtsfeier.
Äüdd. WarineükuS . Halb 9 U . Zasamuienk. i . König t>. Pr .
Der . ehemak. va». LeiS - vragoner . >/,S ll Jufammenkunft.
tznrngelellschatt . 8 U . Weihnachisfeieri. kl . Festhallesaal.
Kltherkl «- . H. 9 U . Weih» acht «feier i. Monopothotel.

Sonntag , den 6 . Jan . :
Aesth -' fke. 4 ll . Konzert der Grenadierkapelle.
Hes. Akk . 6 U. Elnistbaumfeier i. Btouvpolhotel.
Floloffeum. 4 u. 8 U. Borstellung.

ItedeutendstesSpesEinl -Gesckttft
in Pi » n «üi <‘ ui <. rle , K«hi > ii . mtoflcii aller Art (ynm
äammt,Peluohes ,Atlas , !Üerreill «ax ,Sarah , Moirfe , Oamaa£e etc .),
llarHbunl « , HnO | ><Vii , allen Nttiiutnuallien .Cora ^ ta ,
Pelawaareo «to . , Tapla - erlcnraaiea , ferner in allen
Arten Woll « nnd Wel - » Mraareu , StrUuaitfen , Haa4 <
nehuhen . Craratlen , Fftchern , kiinatliohen Blauen ,

Taeea nnd vielen ranla . l « - Artikeln .
fei *<«« r von ATriilieheu .
130 cm breiter WellpItUch in schwäre and farbig Kr

Fensterinfintel , von Mk. 2 .— an das Meter . "M »
«n gros. JulillS StraUSS , en detaü.

Ruiserstrasse 143, nächst dem Marktplats .
Verksofsräume zählen in den grössten und sehena werthesten

- der Sfedt. . 7784
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Emser Pastillen mit kiomds?
dargestellt aas den echten Salzen der König Wilhelms «
Felsenqnellen , sind ein bewährtes Mittel gegen Kasten ,
Beiserkelt , Verschleimung , Magenschwäche nnd Ver¬
dauungsstörung.

Dm keine Nachahmungen an erhalten beachte man
dass jede Schachtel mit einer Plombe verschlossen ist un4
Verlange ausdrücklich

Emser Pastillen mit PiomDe.
14095 VorrSthig in Karlsrahe bei :

Bahm Sf Basaler und in den Apotheken #

kgensburger Geld ßotterie
per Stück! 9 Mark

Z 'ehnng am LÄ. Jauuar 1892 .'

Loos« sind zu haben io der

Expedition der „Badischen Presse6,

Ramiliem»ack) ri «tzten .
JkM««itg aus den chtandesßücheru ^tarksruge .

. . . . . , Geburten : 30 . De, . Emma Maria , Baker Ferdinand
uexion entgegenstmiden. nicht mehr bestanden und betonte. I Bahuasfistent. - Luise Kathari », . Vater Christian
daß die Piächte keine Einioenduna erheben wurden . Die I Eteinhauer. — Frieda Smili », Vater Joseph Schlager,
Angelegenheit wird di« Kammer im Februar deschästigen . | Bäckermeister. 1 . Jan . Karl Heinrich, Vater Leonhard

Tuch - und Buxkinstoffe ä Mk. 1.75 Pfg. pur M «t«r
Cheviot- und Mellon- 1 „ 1 .S5 „ „ „

»adeliertig ca. l4>> cm breit, versenden direct franco
Oettmger & C« . Frankfurt a. M„ Fabrik -Ddpdt .

Mobeniste Muster bereitwilligst franko. > 9057

Tauger , 4. Jan . Avo-el-Kader Ducalk . einer von ]
hen drei Mördern NeumannS . ist am 31 . Dezember
»n Calablanca durch eine » Schutz in den Rücken in Segen»
„art oes bentsckeu L 'zekonsulS und zweier Zeugen h iu-
aerichtet worbe ». (.Köln. Z .)

Miltner , Lokomotivhei,er . — Martin Joseph , Later Wilhelm
Kuenzer , Schlaffer . 2 . Emma, Vater Heinrich Flesch, Ge»
päcklrdger. 30 . Dez. Jahann Zacharia«, Vater Karl Mathäu «
Ziegler, Goldarbeiter. — Maria Anna, Vater Sylvester Herr -
uiaiin , Weichenwärter. — Karl Jakob, Later Joh . Sänger ,
Lumpensammler. I . Jan . Franz Josef, Vater Adolf Wirth ,

direkt au« der Fabrik von V0N k !t«N E ISNSLSN, VkUkiS ,
in jedem Maatz zu beziehen. Schwarze , farbigeu. weiße Seidenstoffe. Sam»!»,*Inla>e und «iewctL. Man »erlange Muster mit Angabe bei Sfrtvänfi'jiea

ShaNffhai » 4 . Ja » . S banghai befindet sich im I Schuhmacher . — Georg Philipp Wilhelm» Vater Georg Laute-
Zustande vollkommeiier Anarchie . Cs finden fort » » mann, Vorarbeiter. — Kunigunde Genoveva, Vater Franz
vährcnde Kämpfe zwischen den Ehiuesen und den Mänd » i Halm, Schutzmann . — Lisa Luise, Vater Florian Kühn, Lokm

Megensöurg . Der Vertrieb der Loose der nur einmal
stattfindendsii Geldlotterie zur Freilegung de« Dome« iu
Regensburg, deren Ziehung am 12. Januar und folgend»
Tage stattfindet, ist auch im Großherzogthum Baden zu»
gelaffev . Dieser Entschluß ist insofern erfreulich , al» nicht
nur Prenßen , sondern anch ander» deutsche Staaten al«

haken vorgekowmen sein . I “W* «■* .* Mi
Maria Jostphiiio , But - r Otto Heck. Diener.

Eheaufgedote : 3 . Jan . Otto Schäfer von Winter «

reinen Geldlotterie Führende, der Inhaber de« bekannten Laufe
Hause « Earl Heintze in Berlin W. ist , der nn« durch
Uedernahme der vergangenen und noch kommenden Freiburger

u
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.en 20 . Januar patt . Der mit dem schwarzen Adlcr . wa N^ arbischofsheim . Schuhmacher hier , mit Rofina Huck I JJjJL
®

S «c« i« if? 3 » 1
angewandte») Muster

2rdm ausgezeichnete Graf Waldersee wird mif dem E Darndatt . - Karl Dotwarth von Brette ». W-rkmeister
Der Lo°«pr«« ist 3 M .

- briflfn firfft des Schwarzen AoierS , für welches I hier, mit Maria Offeiiburger von Ettenheimmünster. — Jo . I Pfarrer , Aegrer , Aeamte « . empf . dm dorrngl Lollän ».
• r 18 Januar bestimmt ist . aemeilttchastllch mit dem j Hann « allazzini von Billa .Rrndeua, Handelsmann hier, mit ! Kava » bei N - AeLer m Keese» a. H . Ich Pfd

'
loie in.

W Radziwill. Kriegs, i Wühelmin . Köhler von «ürnbach i Bentll N« Mk. fte.
^ m 602S
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Karlsriihe ,
Ktlserstrasse 141.

Köcbaer ,
Freiburg i . R ,

fiaiserstruse 7a.

Ru*

Grösste Rnswahl eigener Fabrikate von Filzhüften , I Seiden « und HIechanik - Hflte , Uniform - und Livröe -Hütefiu uvuvetou 4*uriu«a uud Farben iu allen Qualitäten für Herren and Knaben, | 2H.Qia ©-# *u .*u .A 3iCucLcLsi ^ fc»dZT«L*afcOJa-
Erster Preis : Goldene Medaille « Oberrheinische Gewerbe -Aasstellung Frei barg L L» 6180

Reichhaltiges Lager der renommirten Fabrikate von P. & C. Habig, Wien, von Cbristy & Co , und Lincoln , Beimett & Co . in London.

XMr* Zur Schützenliesl .
■“ v

Sonntag de« 6 . Januar 1895 .

EUTER ’ S frühere Gesellschaft
( Nothstein , Fürst , Gaugier )

lonjertiit mit neuem , abwechselndem Programm zum I . Wale
wieder in der SchQtzenliesl .

Re « ! Ren ! Der schöne Hahnrmaiin. Peter Möbele. Eine
Soiiöe beim Bankier Maier u. s. w.

Samstag zur Schützenliesl : Cbristbaumfeler . Freier
Eintritt für Jedermann . 227

ge taM ergebenst ein CH. Weigele .ItUt '
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spielt !
Znr Kieblmum -IIalle .

Samstag den 5 . und Sonntag den 6 . Januar :Concerte und Vorstellungen
der Gesellschaft Beck und Pfeifer .

Auftreten des preisgekrönten Athleten und Ringkämpfers Herrn Lndin
au« Mannheim. Anmeldungen zum Ringkampf werde» entgegengenomme»

bei der Direktion. 217
Anfang ; Samstag 8 Uhr Abends . . .

Sonntag 4 nnd 8 Uhr Abends ._
Eintritt frei

Bitter , früher „ Altenborg ^
Samstag de« 5 . und Sonntag den 6 . Januar :

2^rosseSpezialitäten-Vorstcllungen
■pp Grosser Preis -Ringkampf .

Hans Allgeier - Abs II, Drahlseilspriuger, Lieisterringkämpfer der Welt.
5r>. Mk. we - 15 Minuten Stand hält , 200 Mk. wer ihn besiegt .Löffler , Fürst , Frl . Mantel , Berghof , Pianist .

Anfang 4 und 8 Uhr . ^ 228

Zum Mürttemderger Hot , Kaal.
Sonntag den 8 . Januar 1895 :

Grosses Concerf

Sämtliche Besatz-Artikel
für

Ball- und Maskenkostüme
vie :

Sammt , Teluches , Atlas , Merveilleux ,
Tonyees , Damassees , Tarlatanes und Tülle
in allen nur möglichen Lichtfarben . Tarlatanes mit
Sternen und mit Metallfäden , Gold- nnd SU-
bergallonen , Spitzen , Fransen , Sterne ,
Schellen , Halbmonde , Quasten , Diademe ,
Larven , Fächer , Handschuhe , Strümpfe etc.

Maskenbilder
zum Ausleihen nnd zum Verkauf in grösster Auswahl

SSO J

gegeben vom Musik -Vtrein „Lyra"
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn G . Endres .

Eintritt frei . 25
Es ladet ergebenst ein f , Schäfer .

Restauration Alte Brauerei Glassner,
Kaiserstrafte 57 .

SamStag de« S. Januar , Abends 8 Uhr , findet in meinen
Lokalitäten

Dienstag den 8. Januar , Nachmittags 2 Uhr,
werden im KuKtionsloKal Aähringerflratz « SS gegen Baar zu» Höchst,
gebot öffentlich versteigert :

Sßofjtttt Frauen ., Mädchen » und Kinderflrümpf« (schwarze und
farbige), gestrickte wollene Militörhandschuhe, Knaheuhandschuhe ,
wollene Frauen », Mädchen - und Kinderhauben, Kopfhüllr» mit
lang«» Enden , Kopftücher, 3 Paar Filzüberstiefel, Kinderkleidchen ,
Mädchenuiitnhose», gestrickt » Peter » Kuabenhemde«, wollene
Knabenwesten , Unterröcke, wollen » Kinderkittrlchen, Kiuderkäppche » ,
Caflenez, Krausenreste , Schleier , Sammtreste» Seidenbänd und
sonst noch Viele- ; ferner noch feine kierfaden» «. Echusttnudeln,Macaroni , Birnenschnihe und Waschseifen-Extrakt. 314

Wozu Liebhaber höfiichst eiuladet8 . Hischmann , UgkkonsgMLfi.
000 W. Weisse.
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Den geehrten Damen und Herren beehre ich mich ergebenst auzuzeigeu ,daß ich am 11. Jannar 1. Js ., Abends 8 Uhr einen■ ■ ■ m E M MM ■ _ Mup lUj »»*** **• V*»«**H* »♦ Kiucnnv P cmcuChrastbauBfii - F cigp Sä "
M

4 E » WM «■» _ ■ ■ «M W » MR
u ich meine wertheu Gäste. Freunde uud Bekannte NebstFaurUien- m OM ■ M mm Hm sfl ■ I2J93««;. wozu ich meine wertheu Gäste, Freunde uud Bekannte nebst Familien -

angehörigen ganz ergebenst einlade . ISS
Hochachtungsvoll Peter Früh ,

Restauration Goldener Kranz.
Einladung .

M» Ganrktag, de» 5 . dS . MtS ., von 8 Uhr Abends ab,
stndet m mrittea Lokalitäten die von den verehrlichen Einzeichuernberauftaltete

eröffnen werde.
UuterrichtSlokal Kaifer -Wilhelm , Gchllhenstxaße 53.
Anmeldungen am Uuterrichrs -Nbeud uud in der Restauration zu

rederZeit .
Ein vollständiger Kursus 10 Mk.Ein einzeln Tanz 6 Mk.
Eltrastnude « zu jeder Tageszeit. 220

Hochachtungsvoll
W. Weisse ,

4 * « .
Lhpiftbanin-Feiev

Hochachtungsvoll
Ad . Gärtner «

Münchner Vier-Restaurant u. Lass,
Karl-Friedrlchstratze 32. ^

lo « » tag de » S . Januar I8SS :
Zum Frühschoppen

find in einem Kesselwagen tingetroffen und werden heute Mittag atu
Hauptzollamt . entlade«. Wir machen auf diese vortreffliche Qualiläl
besonders anfmerkfam. 258Frz . Fischer & Comp .,
Wkingroßhandkns vvd toi. Wei« - Import - GriLäft.

Et ladet höflichst ein cd . Gilly .

Merk« Schuh bei Glatteis
und Schnee gegen AnSglelten gewähren nur allein Me gesetzlich
geschützte « anschranbbäre» -

Mascbinentechniker
^ trn behufs weiterer Ausbildung in
2" *« Fache Unterricht von einem*whk«nru Ingenieur .
^Dfferten belieb« man unter Rr . 223« « t <i & tMon d« . Bad. Brrffe"

ttrdnevin - Gefuey
Ein zuuges ^ anständiges , solides

Mädchen , äuS guter Familie , wird
für ein feinere « Geschäft alS Ladnerin
zu engagieren gesucht. Gest . Off.
mit Beischlnß der Pbotographie u.L. 95 m Haasenstein and
Vaalais Kartepulia . W

Zn haben bei
Herrn » ammer & Helbling , Kasse,straße 155,

» Josef Ettlinger , Kaisersti ihc 48,
» Otto Stoll , Kaiserstraße 245 ,
* Wilh . Etzel , Sophienstraße 65,Titl. « edensbedürfnitzverek», Lade »» Ritterstrsttze , soivie» der FatzrU Hem , Brand , Bahuhofftraßr 32.

Oswald Erbacher
Kaiferstrntze 207.

Täglich Giugang aller Arte »
iebeudsrischer

tWntz» «ud Seefische,
Junge Hase» «nd Rehe

in allen Theilen.
Wild - Schwei » re.

Junge Fasane », Wildenten ,
Birkhähne «, Haselhühner ,

Schneehühner re. re.
Franz . Truthahne» , franz.

Poularden , ital . Hahnen.
Straßburger Bratgmrse,

franz. Enten 255
« nd junge Tauben re. re.

Delieatessen aller Art .

HljPlhtke-Ltrkäiif.
Mit ausgezeichneter Deckung ist eine

erste uitd zweite Hypothek« abzngcbe« .
Näheres unter Chiffre K . K . 222

in der Exped . der „Bad. Presse." 3.1

für Literaturfreunde !
Da ? große Epamer' fche Converfat.-' xikon, compl. in 10 Bdn. u. Atlas,

LreiS Mk. 180.— ftir nur Mk . 30 —
Ai , beziehen : Akademiestraße IS ,t . Stock. 2o2

Lehrling-Gesuch.
Ein braver kräftiger Junge , der

Lust hat die Metzgerei zu erlerne »,
kann sogleich eintreie » bei

Leopold Hemmer ,
Metzger und Wurstler,

22 ! Karlstraße 23 .

autechniker
mit 4 Semester der Bangrmerkesckmlt
und guten Zeugllisse» , sucht aus sofort
oder spälrr mit bescheidenen An¬
sprüchen Stellung .

Offerten unter Chiffre H. G. 115
an die Expedition der »Bad. Presse"
erbeten. 3.3

ödes .
Eine selbstständige Arbeiterin

sucht Stellung . Eintritt sofort od«
kommende Saison.

Gefl. Offerten unter Nr. 253 an
die Exped . der „Bad. Preffe " erbeten .

Gvotze Fabvik - u .

C (t0trrSume
in verkehrsreicher Lage der westlichen
StadlthcilS . sind zu vermieihen .

Offerten unter Rr . 196 an die <Sf
püUiott der Pr -L- ^ ea.



s^ cue o. Uvuoifo - t: Spirfse . « t .

Pianinos , Flügel, Harmoniumsvor» Bechstein, Berüux, BlDthnar , Heumeyer, Rosenkranz, Schiedmayer, Schwechton and andere bewährte Fabrikate
am billigsten das Piavrolage «* und . Versandthaus
platz 5. — Bezugscüiclle I . Ranges . — Gegründet 1879.

Karlsruhe,Tri *»dijrh__
— Preise von 460 Mk . an. Kataloge gratis und üancoj

□ Lu * . Tr . '
v. L. ss . yy, u . a .
G 1 . Ör , Ob . n . Afn .

itiederkranz.
Montag de« 7. Januar 1895 ,I .

Abends , /,9 Uhr :
Wiederbeginn der

Gefangs -Kvsben .
Um pünktliche » und vollzähliges

Erscheinen « sucht
178 3.2 De» Verstand .

Gksailgoerkm Fitlelm .
Samstag de« 5. Jannar 1895 .
_ Abend - 9 Uhr
P r ob e .

Um dar Erscheinen aller Herren
Sang« wird gebeten .
LSI Der Vorstand.

„FroKsiim " üarLsruiu’.
DienStag de« 8. Januar 1895 .

Abends halb 9 Uhr
Wiederbeginn

der regelmäßige»
JL Jt © 33L *

Um vollzähliges pünktlicher Er¬
scheine« wird ersucht.
232_ Der Vorstand .

« Hüfte

lkid - «nmI>ier - NmI».
Samstag de« 5. Januar 1895 ,

AbeudS '/.9 Uhr r

Monats-Versammlung
nn Lokal zum weihen Berg .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . RegimeutSkamerade» sind
willkommen .
14882 .2.2_ Der Vorstand .

Verein eliem .

ßailislker LeiK-Vragoiur.
ikarlSrnhe .

Samstag de« 5 . Jannarr d. I .»
Abends halb 9 Uhrr

Sttfamintttftmfi
im verei«sloka1 (zu de« 3 Könlgen ).
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen find. 6125*

De» Vorstand .
Verein ehern.

öluüslker LriK-Dmgoim.
Karlsruhe.

Donnerstag de« 19 . Jannarr
Ordentliche 2.1

Generalversammlung.
Badischer

Tvclin-Wevern.
Samstag de» 5 . Januar 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :
Ittfammenftmfi

im VereinSlokal . Königvon Preußen " ,
wozu ehemalige AngehörigedeS Train»
freundlichst eingeladru sind .

Um vollzähtiges und pünktliches
Erscheine » wird gebeten .
787 Der Vorstand.

Süddeutscher
Marine - Club

Kaufm , Verein „Merkur“
Karlsruhe .

Heute Samstag
Abends 9 Uhr :

itn
Eestaurant
Landsknecht

II . Stock ,
Zimmer Nr . 3 .

Montag . 7. Januar «
Abends %9 Uhr i

Wiederbeginn der regelmieoigen

Turnabende
inderTnrnhalledeeRealgymnaeiums
(Einiani Schuielpotee ).

251 Oer Vorstand .

GMslKaft „ ElkKtl '» "
.

Reichshalle, Marienstraße .
SamStag de« 5. Januar 1895 ,

Abends >/,9 Uhrr

Vortrag .
224_ Der Vorstand .

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub .

Samstag de» 5 . Ja «.

KlubabendSALAMANDER

bet Mitglied J .Mi»oth
znm „Krokodil" , wozu wir unsere
verehrlichei , Mitglieder hiermit höf-
lichst rinladen.
234_ Der Vorstand .

Athleten . GeseOschast
„HcrkuleS".

Die Uebungsabeude finden von jetzt
ab wir folgt statt :
DienStag: Stemmen und Ringender

Seniorma»»schasten,
Mittwoch: Stemme» und Ringen

der Juniormannschaften,
Donnerstag : Urbung» - Abend der

Turneniegr,SamStag : Gcsainnit -Kauptübung .
im Bereiiisloknl Restauration „Znm
HerkuleS", Zahringerstraße 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste find freundlichst
eingeladrn.

Arbkistr-Kildii«r«- Ntrei»
.Wilh - lmstr . Nr . 14 .

Montag de« 7. Januar , Abends
'/>9 Uhr, hält Herr Rechlsanwalt
9 » Sflpfle einen

gVortragjg
über „di * Rechtsverhältnisse
zwischen Lehrherrn und

Lehrlings
ivozu dt« Mitglieder sowie Freunde
deS Vereins zu zahlreicher Betheiligung
srtundlichst ringeladen werden.
202 Der Vorstand.

Karlsruhe .
Samstag den 5 . Januar 1894 ,

Abends halb 9 Uhrr
Irrfainiiieirkniift

im Elnblokal Gasthaus gnm König
Non Prettffeu .

US. Ehemalig« Angehörige der
Kaiser !. Marine sind freundlichst tin¬
gelade».
7187 Der vorftand .

Mit. AunoCogifdierileceiü
(Sitz in Aarksrnhe).

SamStag Abend :
Sttfaittmttiftinfi

ünffiof. Hröeitfr =Ufrpiii
der badischen Residenz.

Heute SamStag de» 5 . Januar ,
Abends 8 Uhr :

Zusammenkunft
Im VereinSlokal Königvon Prensten .
145 Der Vorstand.

latfiof. Ärbkiter - Verem
der badischen Residenz.

Sonntag de» 8 . Jannar
(Hl . 3 Königs :

Kinderfest “
5 ? '

mit Theateranffiihrnng die
Weihnacjitsfeei

ivozu die Mitglieder des Vereins mir
Kinder priiziS 4 Uhr sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst
ringeladen werde ».
146 Der vorftand.

im Kranke « *«?.
15282* Der Vorstand .

Gtlerdcrstraßc 64 , parterre ist ein
4V « ui möblirteS Zigut möblirteS Zimmer mit be¬
sonderem Eingang zu vermirthen, auch
wird daselbst ein solider Arbeiter als
Mitbewohner gesucht. 230

Tilkü - Oeseltslkast .
DienStag u . Freitag . Turne »

der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge.

Donnerstag , Turne « der
AlterLriege,

jeweils von 8— 10 Uhr Abends
in derTnrnhalle deS Realgym¬
nasiums . — (Eingang Schul

straße). 1013

Mrstufiet Männer- u.
Hanä«mker-8erem.
Samstag de« 5 . Januar, !

AbeudS 8 Uhr
Vereins-Abend

im « Kaiser Barbarossa". Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein.

Der Vorstand.13292

HamburgVerein Händlnngs .■ UIU1II g omm ,8 p0n
1858 .

Bezirk Karlsruhe.
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden DienStag Abend 8 '/, Uhr
lm Bayrische« Löweei , Zirkel
und Herrenstraßen Ecke.

Handlung» 1888 ,EommiS von
KomSnrg, jit . ziäckerstr. St.
Kanplzweck: Kostenfrei« Stellen-

Kermittek««- : 4ll9 Stellen in 1893
besetzt '; hkenstono -Aaff« mit Invaliden- ,
Wittwen-, Alter«- und Waisenver¬
sorgung ; - ranken - und AegrSönih
Kasse, eingeschriebene Hülsskasse mit
Freizügigkeit über das Deutsche Reich .

Ueder 48 .999 vrreins -
angehörige. 167.2.2

Die Mitgliedokarte« für 1SS5
liegen zur Einlösung bereit. Eintritt
täglich . BereinSbeitrag jährlich 6 Bit.

Geschäftsstelle für Karlsruhe bei
Herrn Eugen Langer , Kaiserstr. 213

2?8

Kaiser-Panorama,
99 KaiBepstpas «* 99 .

6. bis mit 12. Jan. :
IV. interessanterCyeins.
Ausstellung Paris 1889.

Morgen« 10 bi« Abend« 10.
M «

Unterzeichnete empfiehlt sich mi An
fertigen von Damen - 8? Kinder
kleide», n n und verändert, wie auch
i », Weistnahen , seine Unter¬
wäsche re.

Billige, gute Arbeit wird zuge
sichert. In und außer dem Hanse .

Emma Thalmarin ,
237,2.1 Uhlandstraße 19 , 3. Stock.

W
elcher gut gesinnter Herr
leiht einer jungen , acht¬
baren Familie rin Dar¬
lehen von 50—60 Mk. bei

monatlicher Abzahlung auf ein halbes
Jahr nebst viersachrr Sicherung zu
gutem Prozent . Zu erfragen in der
Erv . d. „ B. Pr . " unt. Nr. 155 . 2 2

Zu rerkaufen!
In einem größeren, sehr verkehrs¬

reichen Orte deS badischen Unter¬
landes , unweit deS Neckars gelegen ,
ist ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Bäckereirtinichtung u . Oekonomie-
gebäude an einer frequenten Straße
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Die Bäckerei wurde bisher
mit gutem Erfolg betrieben» auch ist
der 9. Stock stets zui» Preis von
Mk . 240.— vermiethet. Eisenbahn¬
station nebst Post- und Telegravhen-
amt , sowie einige Fabriken befinden
sich daselbst . Offerten erbitte unter
Z. 205 an die Exped . der „Bad . Pr .

"

Eine sein - JllttfdiQatiüfur ,
Ä Kameeltaschendiva«, verschiedene
Sopha , alles solid neu angesrrtigt .
werden sehr billig abgegeben im Ta<
p ziergeschäst von W . Kirschenlohr,

ürgerstr. 8,Br parterre . 198 .4. 1

Ein Mädchen

Freiwillige Feuerwehr.
( Illi Compagnie ) *

Montag den 7 . Jauiiar ,
Abend- 8 Uhr :

249

Compagnie - Versammlung
bei Kiiliuro) Ulilrich , zur Krone.

W *

44«

11 ollen weger .

Zither-Club Karlsruhe.
SmnSlag den 5 . Januar I8SS , Abends halb S Nfir

beginnend, findet in dem Saale des Monopol - Hotels uujue

mit Concert. © fiitfislmfm mul Tanz
statt, woin wir unsere verehrten Miitglieder nebst wertheu Angehörigen-
freundlichst rinladen . ll ' LL

Der Borstauo .

„8nInmrrii (l6P".

von ö Jahren wird in Kost gegeben»
am liebsten auf' s Land. 2 >8

Zu erfragen Schützenstr. 61tm Laden.

Erster Karlsruher Ruderklub
Am SamStag de « IS . Januar ,

* ^ 9X41 AbeudS 8 '/ , Uhr beginnend , findet
Saale des » ÄLeifien rdären " eine

Abend -Unterhaltung
Mit Tanz

statt , wozu wir unsere verehrlichen Mit »?
glieder. Uhst Heren Familienangehörigen bier-
nui höflichst rinladen .

Karlsruhe , den 1 . Jannar 189 £

Der Vorstand .

Athleteiigesellslhast „Aerk « lesn
Karlsruhe .

Samstag den 5 . Januar d . I . , Abends 8 '/, Uhr,
findet in den Räumen unseres Gcsellschafishauses , Restauration und
Cafö zum Herkules (Zähringerstraße 54 ), unsere

Ghristbaumfeier mit Gabenverloosung
statt , wozu wir unsere aktiven und passiven Mitglieder nebst . ihre»
Angehörigen freundlichst rinladen .

Der Eingang findet durch die Hausthüre statt ^ . - .' Um zahlreichen Besuch bittet 2.16
Der Borstand .

Kbensbedürfnißvemn Karlsruhe.
Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder eine von d« Anwaltschaft

i« Berlin verfaßte und anher geschickte

Petttiüll der Cmismnverciue /
betreffend die gegen fie gerichtete Agitstiaa ,

welche an den Reichstag vorgelegt werden soll und in den BereinSkädea
aufliegt , gefälligsten unterschreiben. L54 . 3 . 1

Borstand und Aufstchtsrat .

4°
!o Rheinische Hypotheken Pfandbriefe

Serie 46, 47 , 48, 49 und 58 sind sämmtlioh nur Rückzahlung
gekündigt nnd werden in 37*

°/* Pfandbriefe convertirt leb
besorge die Oonveraion von jetzt ab bis znm 24 . Januar naab
Massgabe der Bedingungen spesenfrei .

A. Marx « Bankgeschäft,
236 _ Karlsruhe , neben der Badischen Bank

Fechtunterricht .
Milte Januar beginnen neue Kurse in Nörett -, Rapier- mb

Säbelfechten.
Anmeldungen werben im Institute Viktoriastraß « 8, Bpnaitttagb

zwischen 8 und 11 Uhr , Nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr,^
evp

gegen genommen. 22 -».2J
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VävtfHk Messe »

kiavmos
kauft man nirgends besser und billiger als bei Xji . JHCSLOlSL * Büppurrerstrawie 2 (Hotel grüner Hof ) Karlsruhe «
Preise von Mk . 400 an ; sohöne Auswahl , keine Ladenmiethe , kein Personal , wenig Spesen , grösster Umsaf * am hiesigen
Platze , besoheidener Nutzen , daher viel billige * als jede KonkurrenzI Vertreter von Lipp , Öchiedmayer ,
Birger , Midier , Ibach etc . etc . ig3*

Sett -fiichsr Mk. 1.80, Fraucahemdea « Mk. 1.10.
V. MindBftris — kein FabrikMchund.

*- "Kein« Hausfrau reraSmnc Muster zu vertanven.

Krauennachthemden Mir . ILO , Murgenjaaken Mk. 1 .40 , Damankosen Mk. 1 .—,
Dn ' errörke weis# Mk. 1 . 10, Ä/ssenanzüge weise Mk . l . JO, a 'le« eigene Fabri -
lutuMijgMeVfiuiM , I rsusseb « etz,OaüieNwüs «ke ' Vrrsandtkaes

R . A . Fritzsche , Hinten am Hohentwiel . Q

Sonntag den S Januar 1893 ,
Nachmittags 4 Uhr :

Konzert
(Populäre Opero -Musik)

von der Kapelle de«
Bad . Leid -Grenad ier-Regim entS.

König!. Musikdirektor : Adolf Boettge .
Prognmim enthalt die beliebtesten Sätze aus den Opern : Aida. —

fftMtnotttn . — Czar und Zimmermann . — Loheugrin. — Wilhelm Teil. —

Ctsthütz . — Don Juan. — Carmen. — Trompeter von Säkkingen. -
aN«n> ruotioeee. — Faust und Margarethe. — Bajazzo .

SV * In diesem Concert kommen mit den Programmen Wunschzettel
0 t Ausgabe , die 50 beliebte Concrrtstücke enthalten , von welchen jeder
Gsurertbesucher 10 Nummern auswählrn kann. Die Piöecn , auf welchen
sich fc*<- meisten Wünsche vereinigen, werden im nächsten Concert — Gomr -
Ut den SO. Januar — gespielt. -WM

Abonnenten 20 Pfg)
Nichtaboimeiitkn 50 Pfg.Eintritt : r 900

Münchener Restaurant und Caf6
Perkeo

Karl -Friedrichstratze 32 .
Sonntag de « « Januar L8S5r

II I . ii

9

Anfang 4 und 8 Uhr.
« labet Wichst ein 15456*

Ed . « Illy .
Zum Elephanten . IZZ

Sonntag den 6 . Januar 1895 :

Zwei grosse Militär-Conccrte
gegeben

Hi einer Ahtbeilung des Bad . Lelb-Dragoner -Rgmts.
Sehr heitere - Programm : Neueste Potpourris und

Dperettmsachen.
Berabreichnng von ff. Lagerbier und Wiener Export -

Mer . Vorzügliche Küche. 212
Anfang Rachmittags 4 Uhr.

Abends 8 Uhr . Eintritt 85 Pfg .

hierzu ladet ergebenst ein Carl Dietz .

spielt Berg ?
und Frl . 8 au ii i ? 208

j«s
: *nti£ 9 nry 801111109 « -c mg Kvjsmvs

RWPD - Erijmg unii Empsehliillg
Pforzheim ,

Gasthof „] \m
Hierdurch mache ich den geehrten Herren Reisenden die ergebene

^ »theUun, , daß ich in Pforzheim, Lcopoldstraßr 4, nur S Minute » vom
dntzahoz «utsert , einen neuen, bestens eingerichtetenGasthof zum Geist
Wffntt habe .
. Comfortabrl eingerichtete Fremdenzimmer mit guten Betten stehen
•j* wenhen Herrn Reisenden zur Beifügung . ES wird mein eifrigste « Be-

fein, meine geehrten Gäste durch vorzügl. Speisen und reine Weine
* •» bester Qualität zu befriedigen . Mit der Versicherung, auf da» ge-
Mfteichaftrste und durch aufmerksamste Bedienung alten Wünschen meiner
daft« entgegeuzukommen , sehe ich einem recht zahlreiche« Besuch meines
* «*» EasthofeS «utgegeu. 121.2. 1

HochachtungsvollFritz Seufer ,
»er » . $ux Blume .

Großh . KöiiservMmm siir MuD -ii Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogi « Luise von Baden .

Neue Kurze aller Jächer beginnen am 16 . Januar 1893.
Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Berbereitnngtklassen M . 100 .— , in

den Mittelklasse « M . 20V.—, in de» Ober - und GetangSNasien M . 260.—, in den Dilettauteuklasfe «
M . 160.—, in der Opernschnle M . 450.—, in der Schauspielschule M . 350.—.

Hospitanten werden ausgenommen und haben für da? Schuljahr zu entrichten: für Musikalische
Theorie M . 40.—. ttalieuische Sprach « M . 40.— , französische Sprache M . 40 .—, Literaturgeschichte
und Poettk M . 15.—, Musikgeschichte M . 15. - , Uebnugen iu> mündlichen Vortrag M . .

An dem Unterricht im Ehorgesaug können nurfikalische Damm und Herren gebildeter Stände
«ueutgeltli » theilnehmen.

Alle Schulgelder sind in 2 monatlichen Baten du Voraus zu bezahlen .
Die einmalige beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

VorberettnngSklaffe « M . 3 .—, für die AnSbilduugSttaffe « (Ober-, Mittel - und Gefangsklaffen ), die
DUettanteuklaffe » nnb die Theaterfchnle M . 5.—.

Die Satzungen des Grosth . NonservaiorkumS für Musik sind kostenfrei ,n beziehen durch die
Direktion . ferner durch die Musikalienhandlungen der' Herren Friedrich Ooert , Oakar Lafferi ’a
Nachfolger (Hugo Kuntz ) , durch Herrn Hofpianofortefabrikant Ludwig Schweisgut , die
Pianofortehandlung von H. Maurer und Herrn HosinstrumenteumacherSah . Pad » wet i« Karlsruhe .

Anmeldungen fiu& pt richten an de» 15304 .2.2

Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße 33.
Sprechstunden täglich — anher Sonntags — vo« 2 —2 Uhr Nachmittags .

« Winui ijiaie erw M w ii i ■ > »

uwwuwmwwawaiT in ^ — « BTr 1" " 'iTTT 11" — " l,Ma

HilBe’s Gas » u« Petroleum -Motoren
öS

°+ X> \ > VA T ’r ’
Dresdner Gasmotorenfafonik

_ _ ___ _ __ ____ _____ _ vorm . Moritz Hille , Dresden I .
. . . “ra isrrmrwn -iw»'- Rflle ' s Petroleum » Motoren erhielten bei der

wissenschaftlichen Hauptprüfung der Deutschen Landwirthschafta -Gesellschaft im Juni 1894 unter 28
concurirenden Motoren den b - bv ' A 'Ict . 14539concurirenden Motoren den Jt * I * 14539 L

Filiale Karlsruhe Kaiserstrasse 40, Adolf Hiiller . I

Tanz -Unterricht .
Auf vielseitiges Verlangen werde ich

am Dienstag den 8. Januar im
öarquet-Saal zum Württemberger
öof » Uhlandstraße einen Tanzkurs

eröffnen. Derselbe umfaßt sämmt
lich « Rundtänze , Fraiiyaise u. Langier .
Quadrille . Die Uiiterrichlsstundmfin¬
den jeweils Dienstags und EamStagS
Abends 8 Uhr statt, woselbst An-
melduiige » gemacht werden können
199.3. 1 Achtungsvoll

Wilh . Pallmcr , Tanzlehrer

Für Brautleute
und lvirthe .

Nebst einer großen Anzahl stets
fertig kompletter Bette «, hat de ,
Unterzeichnete die neue Einrichtung
getroffen , daß auch die zu den Bette»
erforderliche Bettwäsche u. Bezüge
auf eigene « Lager bei ihm er¬
hältlich ist.

Die Preise sind ab 1 . Januar 1895
derart gestellt, daß kein Besucher ohne
gekauft zu haben, mein Lager ver¬
läßt und lade deshalb freundlichst
zum Besuche ein. 164.4.2

Hochachtungsvoll
Ludwig Schmitt ,

Wilhelmstr. 7 , Karlsruhe , (Baven).

lackstief e ! und
Schuhe

in feinster Ausführung empfiehlt

Karl Goldmann ,
Schuhmachermekster ,

» aijerstraß « SN.

jFastnaclitsküctilem ,
BerlinerPfannM®
äqlrch frisch. 210
K. Kranss, LoskälKer,

LudwigSplatz .

iLkbtiiölierfilhtMi!
Bei einer der angesehensten

deutschen Gesellschaften ist der
gut dotierte Jnfpeektorpofte «
für Bade « zu besetzen. Nur
Reflektanten, welche befähigt find
i» den besseren Gesellschaftskreisen
sich geschäftlich zu bewegen, wie
Offiziere, Beamte , Lehrer a . D.»
Kaufleutr rc. , besonders solche,
welche bereits als Agenten mit
Erfolg thätig waren, wollen Off
«. G. 91 an Haasenstei « 85
Bögler A .»<S. Karlsruhe ein -

^ senden. 140*

TtnUWänr
ferstee Hütel )

mit großen Räumlichkelten,
schöner Gartenwirthschaft »
Kegelbahn , Stallung ,
Scheuer u. s. w., in einem
ÄmtSstädtchen »wische»

Karlsruhe und Mannheim gelegen ,
ist Familienverhältnisse wegen billig
z« verkaufen . Anfragen vermittelt
die Expedition der »Bad . Dresse "
unter H . 190. 2 .1

IlliiiTil

Klärchen X-Z.
wird gebeten sich postlagernd
nuter rttr. 400 « kenne« zn
geben* tif

Betttücher .
Ei,, großer Posten farbiger

Betttücher von Mk. 1.— an
ve, Stück, solange Vorrath , weiße
Betttücher ohne Naht 1,50
breit , 4 Mk . 1 .80 per Stück.

D. SchwarzwSlder ,
« aiserstr . 22 . 14598

Gwßkerzogs * äofffieatct
I« Karlsruhe.

Samstag den 5. Januar 1895.
1. Vorstellung außer Aboi»ie>uent.

Vormittag - 11 Uhr :

tzänsel und Grethel .
Mitrchenspiel in 2 Akten (drei Bitver »)

von Adelheid Wette.
Musik vo» Engelbert Humperdink.

1 . Bild : Daheim . 2. » Ub : Im
Wald «. 3. Bild : Da » LnuSpeo «

hüuScheu.
Regie : Herr Schön :

Person « » :
Peter, Besenbinder . . . Hr . Neb*.
Gertrud sein Weib , . Frau Reuß.

Grethel, ) ber<n ßlnbtt { Fr
^

Brehn̂
Die KnuSperhexe . . Frl . Frirdlein.
DoS Sandmännchen 1 « . » an,n„
Da» Taumännche» | " "

Engel. Kinder.
Aufa «, 11 Hlhr. Ende geg . 1 » hr.

Kaffe -chrSffnnn, 10 Ahr-
» leine Preise .

Bei dieser Vorstellung ist es gestattet ,
daß ein« erwachsene Person ihren
Platz mit einem Kinde theilt, oder,
daß für zwei Kinder nur ein«
Eintrittskarte gelöst wird.

Sonntag den 8. Januar 1895, 1.
Quartal , 4. Abonnements- Vor»
stellung. Neu einstudirt: Atteste .
Große Oper in drei Akte» . Nach
dem Französischen vou 8> Herttott
Mußt »au « lud.



SSke S. PriM

¥or läufige Anzeige !
In Folge vollständiger Auflösung meiner hiesigen Filiale mit dem

23 . Januar 1895 unterstelle ich vom
I. bis 23 . Januar 1895

mein gesammtes hiesiges Waarenlager einem
1003 .6.4

Tot Ausverkauf
zu ganz enorm billigen Preisen .

Der Verkauf findet von diesem Tage an nur gegen Baarzahlung mit einem
Rabatt von I0°

|o statt . SSS
209 Kaiserstr. 209 , & ■ JäCOby 9 209 Kaiserstr. 209.

Die

Badische Bank
_ übernimmt unter Garantie

h Mannheim und in Karlsruhe
die Aufbewahrung geschlossenen Depositen
sowie die Aufbewahrung und Verwaltung wonWerth papieren , Hypothekendokumenten , Vor¬
mundschaft « - und Pf legachafts - Depots in

offenem Zustande .
Die Badisehe Bank besorgt hiernach:

a . auf Verlangen die Kontrole der Verloosungen und
Kündigungen von den bei ihr deponirten Werthpapiere ;b. den Einzug von Zins- und Dividende-Koupons, verloosten
und gekündigten Werthpapieren und Hypothekenzinsen ;

o. den Bezug neuer Kouponsbogen und definitiver Stücke ;d. die Ausübung von Bezugsrechten, Konvertirungen und
Einzahlungen nach Auftrag, ferner:

den Ankauf u . Vepkauf von Wepthpapiepen , sowie
alle mit der Anlage von Kapitalien verbundenen Obliegenheitenund eröfinet provislonsfreie verzinsliche Chcckrechnungen .

Bedingungen und Formulare sind don den beiden Bank¬
anstalten unentgeltlich zu beziehen .

Mannheim und Karlsruhe . 90.3. '
Direciion der Badischen Bank.

Süddeutsche DerficherilMbauk
fuc MitiiLrikmst- u. Tölkterausßl 'ner» Karlsruhe.

Militärdienst», Anssteuer », Töchteraussteuer - und Altersversicherung
vermitteln die Vertreter und jede Auskunft erlheilt 6ISO"

Die Direktion«
HL >02 Kaissntrsssa 102.

eparaturwerkstätte
für Hold» u. - ikoerwaar ««. SckmaL- ». knastgewrrUkichtn HegeastLnde

i ' dcr Art. — Khre «, Hlhr,«ßäns«, ztrllle« n- Ascherrevaraluren .
LS .2̂ « euarbeiten auf Bestell «»» schnell , reell nud billig . 9863

IW Ankauf von altem Gol », Silber und Juwele » .1 Trabold . (A . Deckers Nachfolger) , Kaiserstrasse 102.

IW At8l»el«Verkauf. ‘Hi
Lazarus Bär Wwe .,

Zirkel Möbel-Magazin,
Gcke derWaldhorustratze ,

Zirkel

empfiehlt ihr großes Lager, aller Sorten
Holz - nnd Polstermöbel ,

Spiegel , Stühle nnd Betten re
Complette Salon - , Speise - , Wohn -

Schlafzimnaer-Einrichtungen
find stets vorräthig und werden unter Garantie zu bedeutend herab¬
gesetzte« Preisen abgegeben . U8. I2. I

und

Zirkel
9, Ecke der Waldhmst ahe, Zirkel

3.

„Triumph-
Strumpf e."

„Triumph-
Strümpfe“.

ZMn Anwaben dev zevvissenen StvKinpfe inehvl
Jede Dame ist im Stande , durch eine einfache überwendliche Naht schadhaft

gewordene Füße durch neue zu ersetzen .
Alleinverkauf

der „Triumph -Strümpfe " nebst Ersatzfüsten“ Weiss & Kölsch ,
7 Friedrichsplatz 7.

Jllustrirter Katalog gratis und franko . 161 .2.1

S ~ ~

O

»

s

HÄHdiSOtlUtlS .
8Lwwtlieh« Henhsiten kür die Mnter -8a!soo in j

gefütterten Glace- , Wildleder- , Krimmer - und Stoffhandschuhen
sind eingetroffen nnd werden za den billigsten Preisen verkanft.

Gleichzeitig machen anf ein wohlassortirtes Lager in allen Sorten Rallhsndsehahen als
besonders preiswürdig aufmerksam. Letztere sind ausschliesslich eigenes Fabrikat , so das* wir in
der Lage sind, dieselben billiger als jede andere Konkurrenz am Platze absngeben.

Ellstättcr Nachfolger
Curletti «Sc. Höne ,

Kniaeratraase SS, im Hause des Herrn Bankier Seeligmann , zwischen Herren- n, Ritterstrasee.
NB , Bis Weihnachten wird ein grSeserer Pasten znrOckgssatztsr

Herren - nnd Damen *Glaoes sowie dfiniaonsr Hnndsohuhe zu herabgesetzten
Preisen verkauft . 12677 *&

o cx >ooooooooooooooooooooo
9 Isr . Schmidt Scehne

FRANKFURT a. M. BERLIN W.
Rossmarkt 8, I , Leipzigerstrasse 96,1,1

vermitteln : V
An- und Verkauf von Häusern, Bauplätzen elc.

I
Er- und Vermiethung von Wohnungen,

Gesohäftslokalen etc. etc. 13093* 0
öooooooooooooooooooooooo

Teppiche ,
JUminSct, chertninia, t *n%h
£ affd«bet in allen Srügea .

Psrthicwaarr wann dillig.
Bettvorlagen von SO Pfg. -m-

D . Schwarzwälder ,
Kaiserstrahe SS.
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